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Die Rheinlandfrage. | % | 

Paris, 16. Juni. Bei der Einweihung eines Gefallenen 
denkmals in der Gemeinde Perrou, im Departement Orne, 0 
erklärte der frühere franzöſiſche Staatspräſident ee ee 
es genüge nicht, den Frieden zu wollen und dies fortwäh⸗ Pr 7% 2 
dend zu wieberhelen. Free arte handen Frankreich nich Woldlemaras über die Beziehungen zu Deutſchland und Polen. 
davon, vorſichtig zu ſein. Marſchall Foch hätte erkannt, wor⸗ 7 3 5 7 7 
auf es ankomme. Trotz ſeiner Mahnungen ſei es Frankreich Bildung eines litauiſchen Nationalrates ° 
nicht gelungen, die für den Frieden unentbehrlichen Sicherun⸗ Kowno, 17. Juni. Die mit allgemeiner Spannung er⸗ hungen eingehend erklärte Woldemaras, Polen plane, Die 
gen zu erhalten. Das Rheinland ſei der Pufferſtaat gewor- wartete Parteikonferenz der in Litauen uneingeſchränkt herr⸗ tauen von innen heraus zu ſprengen. Die in letzter Zeit in 
den, der die Sicherheit Frankreichs und Deutſchlands habe ſchenden Tautininkai fand am Sonntag ſtatt. Soweit be- Litauen vorgekommenen Terrorakte legten ein beredtes 
ſchaffen ſollen. Alles, was Frankreich habe erreichen können, kann wird, iſt die Bildung eines litauiſchen Nationalrates Zeugnis für die Tätigkeit der Polen ab. Er werde eine Denk⸗ 
ſei eine. Friſt von 15 Jahren, die Frankreich und den neuen verhandelt worden, der nach faſchiſtiſchem Muſter aufgezo⸗ ſchrift über die poluiſchen Umtriebe in Litauen an den Völ⸗ 
Staaten dank der Rheinlandbeſetzung Zeit geben ſollte, um] gen werden und geſetzgebende Gewalt haben ſoll. Man geht kerbund richten. 
fi) gegen einen nicht von ihnen hervorgerufenen Angriff zu wohl nicht fehl in der Annahme, daß dadurch die Partei en RN. ER | BEER Sn h 
ſchützen. Aber im Augenblick ſei die Rede davon, dieſe Gault | Dantfiuiwdei mehr Einfluß auf die litauiſche Regierung ge⸗ Weiter ſprach der Miniſterpräſident über die Beziehun⸗ 
abzukürzen und vorzeitig das franzöſiſche Pfand aus der winnen will, der ſich bisher ausſchließlich in den Händen gen Litauens zu Deutſchland, die durch den Abſchluß einer 
Hand zu geben. Mit welchem Nachdruck hätte Foch die Dro- Woldemaras befand. Woldemaras ſprach über innen⸗ und | Reihe won Verträgen günſtig geworden ſeien. Der Miniſter⸗ 
hungen zurückgewieſen, mit denen Deutſchland die Welt in] außenpolitiſche Fragen. Er begrüßte den Ausfall der Wahlen präſident unterſtrich dabei bejonders, daß Deutſchland durch 
Unruhe verſetzte. Eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung ſei in England, wei ler zur Feſtigung der allgemeinen Lage in den Abſchluß des Grenzvertrages endgültig auf das Memel⸗ 


wünſchenswert, wenn ſie im Intereſſe des Friedens erfolge. Europa beitragen werde. Vor allem ſei der polniſche Einfluß gebiet verzichtet habe. Dieſe Tatſache werde dazu beitragen, 
Eine der erſten Bedingungen für die Verſtändigung ſei aber im Völkerbund dadurch geſchwächt worden. Bisher hätten daß ſich die deutſch⸗litauiſchen Beziehungen noch weiter feſten 
die Achtung vor den Verträgen, die das neue Europa ge⸗J Frankreich und England auf Seiten Polens geſtanden, das würden. Da Deutſchland immer größeren Einfluß in Europa 
ſchaffen hätten. Aber nicht nur einflußreiche Privatperfo- ſich nun nur noch auf Frankreich ſtützen würde. Damit ſei!] gewinne, ſei es von Wichtigkeit, daß die deutſch⸗litauiſchen 
nen, ſondern auch der ſozialiſtiſche Präſident des Reichstages, die Möglichkeit gegeben, daß Litauen das Wilnagebiet etap- Beziehungen durch die abgeſchloſſenen Verträge geklär wor⸗ 
ferner im Amte befindliche Miniſter und der Feldmarſchall penweiſe wiedergewinne. Auf die polniſch⸗litauiſchen Bezie⸗ den ſeien. ö 

von Hindenburg predigten regelmäßig die Zerſtörung der 
Verträge. Sie ſäten den Stachel des Krieges in das Volk, 
deſſen Führer ſie ſeien. Die Toten müßten auferſtehen, um 


die Lebenden mit lauter Stimme auf die Gefahren hinzu⸗ 
weiſen, von denen ſie bedroht würden. 
London, 17. Juni. Wie Pertinax dem „Daily Telegraph“ 
berichtet, habe die franzöſiſche Regierung ihre Forderung auf 0 


Einſetzung eines ſtändigen Kontrollausſchuſſes im Rheinland 

nicht aufgegeben. Eine ſchwierige Frage in den kommenden Prag, 17. Juni. Der Unterſuchungsrichter in der Spio⸗ Angelegenheit ſo raſch als möglich aus der Welt geſchafft 
Verhandlungen die Privatiſierung eines Teiles der deutfchen ‚nageangelegenheit Falout teilt tſchechiſchen Korreſponden⸗ werde, wird der Prozeß ſchon in der zweiten Julihälfte ſtatt⸗ 
Schuldverpflichtungen fein. Die Tatſache, daß die deutſche ten mit, es ſei bereits feſtgeſtellt, für wen Falout gearbeitet finden. Selbſtverſtändlich werden die Verhandlungen ge⸗ 
Reichsanleihe von 500 Millionen Mark kürzlich mit einem und welche Urkunden er abgeführt habe. Die Unterſuchung heim geführt, das Urteil wird jedoch öffentlich gefällt wer⸗ 
Mißerfolg endete, habe in dieſer Hinſicht einen ungünſtigen (wird noch im Laufe dieſer Woche abgeſchloſſen werden. Da den. 

Eindruck hinterlaſſen. Der Anleihefehlſchlag werde jo aus- der Miniſterpräſident den Wunſch geäußert habe, daß die 

gelegt, daß der deutſche Kredit gegenwärtig nicht ſehr gut ſei 
und einige Zeit vergehen müſſe, bevor es praktiſch möglich —— —— 
ſei, die deutſchen Obligationen auf den Markt zu werfen. Auf 


der anderen Seite habe Poincare mit Unterſtützung Parker 3 * 3 
Gilberts ſtets betont, daß keine Räumung ſtattfinden könne, 5 

bevor die Privatifierung der deutſchen Schuld ſehr weit vor⸗ 

geſchritten ſei. Bis zu welchem Ausmaß Poincare unter den 


neuen Umſtänden ſeine Anſicht geändert habe, ſei im Augen⸗ 1 1 
blick nicht bekannt. Poincare und Briand ſcheinen jedenfalls Die Zuſammenkunft Macdonalds mit dem amerikanif chen 
Botſchafter. 


in engerer Uebereinſtimmung zu ſein, als zu irgend einer 
anderen Zeit. | 

— — 1 142 1 N fl ä N » £ 8 \ 3 3 

2 2 4 I 1 ö London, 16. Juni. Nach Beendigung der heutigen Aus- Bezug zu nehmen und ich ſelbſt werde faſt zu gleicher Zeit 

Eine ſtürmiſche Sitzung des Danziger ſprache zwiſchen Macdonald und dem amerikaniſchen Bot: in Loſſiemouth das gleiche tun. Es iſt beabsichtigt, daß dieſe 


Senates. ſchafter, General Dawes, wurde von Macdonald folgender beiden Erklärungen den Beginn. der Verhandlungen dar⸗ 
Die Kommuniſten haben bei der letzen Sitzung des Dan. Bericht ausgegeben: ſtellen ſollen. Wir wünſchen beide, keinen Zweifel darüber zu 
ziger Senates zweimal die Ruhe ſtören wollen. Das erſte Mal! „Wir hatten eine Beſprechung über die gegenwärtige laſſen, daß die Teilnahme der anderen Flottenmächte an 


handelte es ſich um den Antrag des Hitlevanhängers Hohns⸗ Lage in der Flottenabrüſtung, ſoweit fie ſich auf die Ver- dieſen Verhandlungen erwartet wird, von deren erfolgrei⸗ 
feld, daß der 28. Juni, als zehnter Jahrestag der Unterfer⸗ einigten Staaten und Großbritannien bezieht. Die Ausf prache | dem Abſchluß das Schickſal der ganzen Welt abhängt.“ 
tigung des Verſailler Vertrages, als Tag der Trauer bezeich⸗ war privater und allgemeiner Art aber in höchſtem Grade Ueber den Inhalt der Verhandlungen verlautet weiter 
net werde. Gegen dieſen Antrag proteſtierten die Kommuni⸗ zufriedenſtellend. Seine Excellenz beabſichtigt, auf dem Sr ep daß die Frage der amtlichen Einladung Macdo- 
ſten. Zum Schluſſe brachten ſie eine Interpellation wegen] kett der Pilgrim⸗Liga am Dienstag abend auf die Frage] nalds nach Waſhington nicht erörtert worden iſt. 
Verbotes kommuniſtiſcher Demonſtrationen am 1. Mai l. J 
ein. Es entſtand ein ſolcher Lärm, daß der Präſident gezwun⸗ i . Bin 
gen war, die Sitzung zu unterbrechen und einzelne Senate. fangen n 19 1 8 40 915 ei 125 De] ten Wahlen glänzend \organifiert waren. Faſt überall wurden 
ren auszuſchließen. Nach der Unterbrechung wurde der Werle c ſtehen, jan vor 8 . rs 39° dieſelben Loſungsworte und Forderungen ausgegeben. Die 
ſchluß kundgegeben, daß der kommuniſtiſche Abg. R aſch ke gung a a 1 0 wo N — 5 5 geh Bauern verlangten die geheime Abſtimmung bei den Wah⸗ 
aus acht Sihumgen ausgeſchloſſen werbe. Trodem die Kom- ice Garantie für weitere Hufe jet der all uchten. Pei len in den Gemeinden, die Legaliſterung der bürgerlichen 
muniften weiter verſuchten, die Sitzung zu ftören, wurden act dawente fur wenne de e ene ee ei rung, Parteien und die proportionelle Lerlretung dee Arheiter und 
bie Verutüngen ferigelegt. zn re ler Ale heute dacht Kafahe.  _ Deaanem in ben Gemeinberäten forte bie Befetigung des 
Me ah | N Syſtemes der n der Wahlen, das von den Kom⸗ 
p oincare warnt. | \ N a e 20 abgewen t wird. Die Bauern gingen ſogar ſo weit, 
New Pork, 17. Juni. Die Zeitſchrift „Foreign e ee Sront der ruſſiſchen Bauern g e 1 8 dee eee, Aion 
veröffentlicht einen Artikel Poincares in dem dieſer bezüg⸗ gegen die Rommuniſten. reichten. | 5 
lich der Entſchädigungsfrage die Hoffnung ausdrückt, daß Die „Prawda“ ſchreibt aus Anlaß der Wahlen in die 
die Regierungen nicht politiſche Erwägungen mit GFinang« Gemeideräte in Sowjetrußland, daß die Bauern bei den letz⸗ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 161. 


Eine Richtigſtellung der deutſchen 
Reichsregierung. 
Berlin, 17. Juni. Der „Montag“ behauptet, daß die 
Reichsregierung auf die deutſchen Sachverſtändigen keinen 
Druck ausgeübt und dieſe zur Unterzeichnung des Young: | 
Planes veranlaßt habe. 
Amtlich wird hierzu feſtgeſtellt, daß die deutſchen Sach⸗ 
verſtändigen ihre Entſcheidung in völliger Unabhängigkeit ge⸗ 
troffen haben, wie ſie dies ſelbſt mehrfach betonten. 


Macdonald und fein Artikel über die 


Minderheitenfrage in der 


abend die Aufmerkſamkeit des Premierminiſters auf den 
Artikel in der „Sunday⸗Times“ über die Minderheitenfrage 
gelenkt. Maedonald habe Ermächtigung zu folgender Erklä⸗ 
rung gegeben: 

„Der Artikel iſt vor mehreren Monaten für eine Agen⸗ 
tur geſchriebe nworden und wurde damals zur Veröffentli⸗ 
chung übergeben. Es war nicht beabſichtigt, daß er jetzt ver⸗ 
öffentlicht werden ſollte und zu der heute erfolgten Veröf⸗ 


fentlichung war keine Ermächtigung gegeben worden.“ | 
Ein fpanifch-franzöfifchersreundfchafts= 


Dertrag. 

Paris, 17. Juni. Der franzöſiſche Außenminiſter Briand 
hat ſeinen Aufenthalt in Madrid dazu benutzt, um mit der 
ſpaniſchen Regierung über einen allgemeinen franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Freundſchaftsvertrag zu verhandeln. Die Unter: 
zeichnung des Vertrages wird bereits in wenigen Tagen er⸗ 
folgen. Unterzeichnen wird für die ſpaniſche Regierung der 
ſpaniſche Botſchafter in Pavis, Quinones de Leon, der an dem 
Zuſtandekommen des Vertrages tatkräftig mitgearbeitet hat. 


RE IR { 
Zujfammenftoß zwiſchen Rotfront und 


Polizei in Hamburg. | 

Hamburg, 17. Juni. Am Sonnabend abend kam es kurz 
wor 21 Uhr in Billſtedt zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Teilnehmern eines Umzuges der KPD. und der Polizei. Die 
Notfrontkämpfer führten in dem Zuge eine Fahne mit der 
Aufſchrift: „Rotfront trotz alledem!“ mit. Einige Teilnehmer 
hatten außerdem Abzeichen des Rotfrontkämpferbundes an⸗ 
gelegt. Die Polizei verlangte, daß die Fahne eingezogen 
werde. Als die Kommuniſten der Aufforderung nicht nach⸗ 
kamen, wollte die Polizei die Fahne beſchlagnahmen. Darauf N 
gingen die Rotfrontleute tätlich gegen die 
kam zu einem Handgemenge, bei dem mehrere Beamte ver⸗ 


„Sunday Times“. 0 
London, 17. Juni. „Daily News“ meldet, ſie habe geſtern 


Polizei vor. Es ſchauer Kaufmanns David Lobizower und ſeiner Frau szezenica auf der Straße von Corlice nach S'ary, als er auf 


Eine wunderbare Heilung. 


Herford, 17. Juni. Aus dem benachbarten Dorf Rö⸗ 
tinghauſen wird über eine wunderbare Heilung berichtet, 
Der 12-jährige Sohn des Landwirtes Oeſterreich war 
ſeit vier Jahren am Unterkörper völlig gelähmt. Alle Hei⸗ 
lungsverſuche ſcheiterten. Monatelang lag er im Kranken- Wunderbare. Der jahrelang Gelähmte ftand auf und ging 
haus, aber auch dort konnte man ihm nicht helfen. So kam am Zimmer umher. Die Aerzte ſtehen bei dieſen ſeltſamen 
er vor 14 Tagen nach Haufe zurück, nachdem ihm die Aerzte Fall, der hier das allergrößte Aufſehen erregte vor einem 
für unheilbar erklärt hatten. In den letzten Tagen erlitt unlösbaren Rätſel. (Man hat ſich an einen Wiſſenſchaftler 
der Kranke Anfälle, ſodaß man das Schlimmſte befürchtete. gewendet, um eine Veklörung für das Wunder zu finden. 
Am Morgen erzählte er dann feinen Eltern, daß er einen Die Polizeiverwaltung von Rötingshauſen beſtätigt die Rich⸗ 
ſeltſamen Traum gehabt habe. Die Geſtalt des Erlöſers tigkeit der Meldung. 
ſei ihm erſchienen und habe geſagt, daß er am Abend des 


gleichen Tages um 9 Uhr geheilt ſein werde. Die Eltern 
glaubten, daß der Junge irre rede. Der Abend kam und um 
9 Uhr verlangte der Junge ſeine Sachen, um aufſtehen zu 
können. Man gab ſeinen Bitten nach und da geſchah das 


eo» 


r , . . TE an 


Der Tag in polen. 


Unfall eines Militärflugzeuges. geriſſen war. Nach Ankunft des Zuges in Warſchau, wurde 
Aus Szamotuly wird gemeldet: Die Landarbeiter, die der Paſſagier angehalten und auf das Kommiſſariat geführt. 
auf einem Gutshofe im Vezirk Szamotuly arbeiteten, be- Hier geſtand er, daß er Simon vel Szyja Goldfarb heiße 
merkten ein Flugzeug, das in dem naheliegenden Walde nie- und keine Peron bei ſich habe; Im Koffer wur- 
derging. Sie eilten zu Hilfe und fanden ein Militärflugzeug de eine größere Summe Dollar und eine Mappe gefunden, 
der Type „Potez“ ganz verſchmettert auf, unter dem die auf der ein kleiner Punkt eingezeichnet war, der einen der 
ſchwer verletzten Piloten Oberleutnant Stolinſti und Polizi bekannten Stadteil ene 
Zugsführer Suchenek hervorgezogen wurden. Die Flieger ges Lokal befand. Goldfarb wurde verhaftet und wegen 
wurden in das Spital übergeführt. Die Urſache des Unfalles Spionage angeklagt. Rur der Unvorſichtigteit Goldfarbs, daß 
war ein Motordefekt, der die Flieger zur Landung im Walde er den Zettel im Kloſet Legen lies, iſt es zu verdanken, daß 
gezwungen hatte. Das Flugzeug gehört dem 3. Fliegerregi⸗ ein gefährlicher Spion feſtgenommen werden konnte. 
mente, das in Lawica, bei Poſen, ſtationiert iſt. ö 


N 
E 3: ! Ein Autobusunfall. 

Zu Fuß aus Warſchau nach Pofen und Auf dem Wege zwiſchen Tuszow und Jaslany iſt der 

zurück. Autobus aus Tarnobrzeg auf einen Wagen aufgefahren, wo⸗ 

In Poſen iſt am 14. ds. Bronislaw Lijowsti eingetrof- durch der 60-jährige Sebaſtjan Rogoz getötet worden iſt. 

fen, der den Weg von Warſchau nach Poſen in der Zeit vom Rogoz hat einen Bruch des Bruſtkorbes erlitten und erlag 

10. ds. 5.30 Uhr früh bis 14. ds. um 7.45 Uhr zu Fuß zu: der Verletzung zwanzig Minuten nach dem Unfalle. Der 

rückgelegt hatte. Der tüchtige Fußgänger beabſichtigt, am 19. Chauffeur wurde verhaftet und dem Gerichte in Miercze ein⸗ 

ds. den Rückmarſch von Poſen nach Warſchau anzutreten. geliefert. 
Se 


Eine Rieſenwechſelaffäre in Lod3. 
Lodz hat eine Senſation: die Wechſelaffäre des War⸗ 


„„ a 


Durch ein Auto getötet. 
Am Mittwoch iſt der 71-jährige Felix Kuna aus Mo- 


Zysla. Lobizower hatte in Lodz das Renome eines foli- einem Wagen mit einem zweiten Bauern fuhr, durch Auf: 


letzt wurden. Einer der Beamten erhilt mehrere Meſſerſtiche, den Kauſmannes und feine Wechſel galten 

ſodaß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Als die ſehr gut. 

Polizeibeamten drohten, 

machen, flüchteten die Unruheſtifter. 

Rätſelhafter Brand des Regierungs- 
Palais in Tallin. 


Lobizower nach Lodz und machte in Lodz im Namen ihres 
Mannes verſchiedene Einkäufe, die ſie mit viermonatlichen 


Wechſeln bezahlte. Als die Wechſel nicht zur Zeit eingelöſt 
wurden, rief dies in den Kaufmaunskreiſen eine gewiſſe Er⸗ 3 k 
regung hervor. Es ſtellte ſich heraus, daß alle Wechſel ge- (Wroclawska) ein Brand dadurch ausgebrochen, daß ein 


allgemein als fahren eines Autos in den rückwärtigen Teil des Wagens 
Aus dieſem Grunde genoß er einen ſehr ausge- tötlich verunglückt. Kung fiel unter das Auto und wurde 
von der Schußwaffe Gebrauch zu dehnten Kredit. Vor einigen Monaten kam die Frau des auf der Stelle getötet. 


Brand in Rrakau. 
Am Freitag it in Krakau in der Breslauer Straße 


Aus bisher nicht aufgeklärten Urſachen iſt ein Brand 
im Repräſentationspalais in Tallin, das zum Empfang des 
ſchwediſchen Königs in Stand geſetzt wird, ein Brand aus⸗ 
gebrochen. Die Bevölkerung und die Feuerwehr haben ſich 
bemüht, den Brand einzudämmen. Leider iſt aber die ſehr 


men geworden. In Tallin iſt man davon überzeugt, daß das 
Feuer von Kummunjſten gelegt worden iſt, da die Kommu⸗ 


fälſcht waren. Die Lodzer Kaufleute verlieren zuſammen Dienſtmädchen unvorſichtig mit Fußbodenpaſta hantiert hat. 
über anderthalb Millionen Zloty Lobizower iſt nach Wien Außer dem Dienſtmädchen erlitten noch zwei kleine Kinder 
entflohen, ſeine Frau wurde verhaftet. 


den wegen der Auslieferung Lobizowers eingeleitet wor⸗ 
wertvolle innere Einrichtung des Palais ein Opfer der Flam⸗ den. 9 er 1 01 


leichte Brandwunden. Das Feuer wurde ſehr bald durch die 
Es find Verhandlungen mit den öſterreichiſchen Behör- ſtädtiſche Feuerwehr bewältigt. 


| Starkes Fernbeben. 
Stuttgart, 17. Juni. In der Nacht zum Montag ver⸗ 


Zufällige verhaftung eines |seichneten die Inſtrumente der Erdbebenwarte Hohenheim 


NE niſten vor einigen Tagen mit einer ſehr regen Agitation 3 2 2 ein heftiges Fernbeben, von deſſen Herd aus eine Zwiſchen⸗ 
he gegen den Beſuch des Königs einſetzten. gefährlichen Spions. bewegung ausging, die von den Inſtrumenten über drer 
11 a u Ne Im Zuge, der von der deutſchen Grenze kam, wurde die Stunden lang aufgezeichnet wurden. Die berechnete Herdent⸗ 

5 U‘ DS N f Aufmerkſamkeit des Polizeiorganes auf einen verdächtigen fernung beträgt 12 — 13.000 Kilometer. Soweit es ſich nach 


I 


N A 


N WERK HF LAU M vv 4 a. ir Paſſagter gerichtet, der ein ſehr elegantes Reiſekoſtüm trug. der Aufzeichnung beurteilen läßt, befindet ſich der Herd in 
. AUSSTELLUNG FE? N 3 Der Paſſagier ging in den Abort und kam dann, nachdem er der Gegend der Sunda⸗-Inſeln oder im füdlichen Teil von 
5 RESLAU 18e 8 ich nach allen Seiten umgeſchaut hatte, in das Coupe zurück. Südamerika. Die erſten Zeichen traten in Hohenheim um 
5 


18. UNI-15.SEPT.® N 


JUN Der Polizeibeamte unterſuchte ſofort 


REIT Sekunden ein. In Ravensburg wunde 7 4 
ort einen gettel, N 


den Abort und fand 24 Uhr 7 Minuten 47 


der aus einem ausländiſchem Paſſe heraus- das Erdbeben nach der gleichen Stärke aufgezeichnet. 


P A ⁰˙ m ˙ QA 000000 SSR 
„davon — einfach ausgeſchloſſen“. „Nein, nein, danke — das hat Zeit bis ich nach Hauſe 


Der altertümliche Schrank der Sonn acitt wieder nach feiner Zeitung. bene ich wollte nur etwas ſehen — alſo wieviel wollten 


a 


Ver 
+ 


ae? 
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Humoreske von H. Hyholm. Peterſen lächelte und ſchickte ſich an, zu gehen. 


Sie doch noch für den Schrank haben?“ 


8 


—— 
2 


er 


| 
is) 
' 


Peterſen war „Antiquitätenhändler“ und wohnte auf 
Veſterbro. Sein Laden war eigentlich nur ein Sammelſu⸗ 
rium von allerhand Plunder und Gerümpel, worunter, in⸗ 
deſſen einzelne Gegenſtände einen gewiſſen Wert beſaßen. 
Eines Tages ſtand zum Beiſpiel ein alter Schrank in ſei⸗ 


nem Laden, den er von einem komiſchen alten Kauz drau⸗ 


ßen auf dem Lande gekauft hatte, und auf den er ſehr ſtolz 
war. 7 

Nun trachtete er danach, irgendeinen „Feinſchmecker“ 
zu finden, der ihm dieſen Schatz abkaufen ſollte. Er kannte 
auch ſchon jemanden. Es war der Groſſiſt, Herr Holm ein 


junger, etwas eitler Herr, der Sammler war und Wert dar⸗ 
auf legte, daß man ihn dafür hielt. 
Dieſen Herrn ſuchte Herr Peterſen eines ſchönen Tages 


auf. Er ließ ſich als Antiquitätenhändler melden und ihm 


wurde auch gnädigſt Audienz gewährt. Er habe gehört, daß 


der Herr Groſſiſt ein Kenner ſeltener Möbel ſei und möchte 
ihm deshalb gern etwas zeigen, das ſicher den Herrn 


Groſſiſten lebhaft intereſſieren würde. „Ich bringe gern ein hoffe, daß 

damit Intereſſenten ſehen können, worum; 
) 
her anſehen“. 


Lichtbild mit, 
es ſich handelt“. 

Herr Holm, der gerade damit beſchäftigt war, die gei⸗ 
Ah zu leſen, legte dieſe beiſeite und nahm das Bild in die 


„Tjaga ... der Schrank ſieht, weiß Gott, ſehr fein aus mirs ſchon ...“ 
| 


Mann, keine Rede ich 


— was koſtet er denn?“ 

„Ja, billig iſt er gerade nicht. Eigentlich muß ich fünf: 
zehnhundert Kronen dafür verlangen“. 

„Fünfzehn .. find Sie des Teufels, 


„Vielleicht hinterlaſſe ich Ihnen das Bild und meine „Danke — fünfzehnhundert Kronen!“ 
Adreſſe, für den Fall, daß Herr Holm ſpäter einmal...” „Hm, das iſt viel Geld — können Sie mir 
. 777 e ar — noch heute zuſtellen?“ 
Eines Tages ſtand in Herrn Holms „Morgenblatt“ fol⸗ „Jawohl, aber ich verkaufe ja nur gegen bar, wie Sie 
gende Anzeige: ſehen, Herr Holm.“ Er zeigte auf ein Plakat, das er aufge⸗ 

„Für Ausländer wird ein antikes Möbelſtück zu kaufen hängt hatte für den Fall, daß ... „Was?“ 
geſucht. Hoher Preis kann bezahlt werden. Billett Nr. 333 Peterſen war freundlich, aber unerbittlich. „Die Waren 
mit Angeboten, Expedition der Zeitung“. werden bei mir bei Ablieferung bezahlt.“ 

Als dieſe Anzeige das zweitemal erſchien, fiel ſie dem Das war nun mal ſein Prinzip. 

Herrn Groſſiſten auf. Gleichzeitig damit kam ihm eine Idee Ja, ja, er erhielt einen Scheck über 1500 Kronen und 
und er knipſte mit den Finger, wie er das immer zu tun der Groſſiſt bekam den Schrank. In aller Eile machte er eine 

pflegte, wenn ihm etwa gefiel. So, jetzt kann ich dieſen kleine Berechnung. Tauſend Dollars ſind mindeſtens 3500 5 
Schrank vielleicht doch ſehr gut gebrauchen. Wenn der Kerl] Kronen in dänfſchem Gelde. Davon gehen 1500 Kronen ab; 
nur nicht ſelbſt die Anzeige geleſen hat. Na — Reſt 2000 Kronen reiner Verdienſt. Das mußte man immer⸗ 

Wie geſagt, fo getan. Nach einigen Tagen lag die Ant- hin ein ganz gutes Geſchäft nennen, ganz unantaſtbar au⸗ 
wort vor. ßerdem. 6 

„Ihr Angebot angenommen, komme morgen, um mir! — 
den Schrank anzuſehen. Ich biete 1000 Dollar dafür und 
der Handel ſofort abgeſchloſſen werden kann“. 
Daraufhin ging der Holm zu Herrn Peterſen. 

„Ich möchte mir den Schrank gern einmal etwas nä⸗ 


den Schrank 


Peterſen ſaß bald darauf mit einem Freund in einem 
kleinen, abſeits gelegenen Cafe. Auch er rechnete. 
Ich gab 200 Kronen für den Schrank, 100 Kronen um 
ihn altertümlich erſchienen zu laſſen und ihm das Ausfehen I 
maſſiver Eiche zu verleihen. Macht 300 Kronen. Bleibt ein 
„hat Neſt von 1200 Kronen. Davon bekommſt du 200 Kronen. 
— ich dachte weil du die Anzeige machteſt und ſie in die Zeitung ſetzteſt. 
So kann ich doch wenigſtens ſagen, daß ich nichts damit zu 
haben wohl nicht eine Morgen⸗ tun gehabt Habe... für den Fall, daß irgendwelche Schwie⸗ 
rigkeiten entſtehen follten, meine ich...“ und er zwinkerte 
vielſagend mit den Augen. — „Proſt — alter Junge“. 
Aut. Ueberſetzung aus dem Däniſchen. 


„Na —“, ſchmunzelte der Antiquitätenhändler, 
der Herr Groſſiſt ſich die Sache überlegt. Ja 


„Sagen Sie mal, Sie 
zeitung?“ 
„Nein, ich halte überhaupt keine Zeitung 


n — aber Er 
eine holen ſoll ...“ 


Nr. 161. „Neues Schleſiſches Tagblatt | Sele 3 


rät, aber natürlich muß dieſes „Wehren“ recht vevſtande 
I; N L frz 1 ſein. Man ſoll ſich zum Beiſpiel nicht widerſpruchslos in die 
Ecke drücken laſſen von anderen, die vielleicht weniger kön⸗ 

beeinnf * > . durch ſachliche Irrtümer oder bewußtes Uebelwollen in ein 

7 falſches Licht geſetzt wird — vor allem aber ſoll man ſich 

Nicht von der Notwendigkeit der Berufstätigkeit, die rückwärts, anſtatt voran, geraten moraliſch oder tatſächlich in wehren gegen die eigenen Fehler und gegen alles, was einen 
auch für die Frauen heutzutage vorliegt, ſei hier geſprochen; Schulden! Wenn man zu etwas kommen will, muß man fid von dem erwählten Wege ablenken will! Wenn zu alledem 


nen, aber einen größeren Redefluß haben. Man ſoll ſich auch 
reſpektvoll, aber beſtimmt verteidigen, wenn zum Beiſpiel 


auch nicht von der Berufswahl, die ein ſo kin, e ge lange beſinnen, ſondern zugreifen, wo es Arbeit gibt, noch ein gepflegtes, ſauberes und gefälliges Ausſehen, Pünkt⸗ 


und nur nach gründlicher Vorbereitung zu treffender Ent⸗ 
ſchluß iſt. Wir wollen hoffen, daß das junge Mädchen ſich zu fragen. Dann wird man auch das erreichen, was man ſich kommen, ſo braucht das junge Mädchen vor ſeiner Lehrzeit 


Eltern, durch Vermittlung und Beratung des Berufsamtes 


Schutz der jo oft als „ſchrecklich“ oder „öde“ erklärten Schule EN 1 R 5 
b Geer bez er hift nun alles mi ger ‚ern. Er ſoll all' dieſe Scharen empfangen, jeden anhören.! elendſten aller Welten. Der Kunde kauft nichts und der 


5 Würfel ſind gefallen, und nun muß das junge Menſchen⸗ 
tind ſich ſelber durchhelfen in der Ausbildungszeit, in der 


nicht, wie dies früher vielfach üblich war, erſt mehrere Jahre 


* 


muß, die es doch eigentlich „nicht nötig“ habe, daß es nicht 


dem jungen Mädchen nur ſchwerer, ſich in die beſtehenden 
finden mu ß. Die Lehrzeit iſt beine Kinderſtube, kein Fami⸗ 


wertvoll, wenn es hart hergeht in dieſer Lebensſchule. 


gleichgültig welche und ohne ſich zu zieren und ohne lange lichkeit, Genauigkeit, Gewandtheit und freundliches Weſen 


über beide Fragen bereits im klaren iſt und mit Hilfe der] wünſcht, nämlich „zu Ehren kommen“, das heißt beachtet und nicht bange zu ſein; ſie wird nicht immer leicht, nicht immer 
geachtet zu werden! Es iſt zu dieſem Zwecke vielleicht oft nö- angenehm, aber immer erträglich und vor allen Dingen er⸗ 


tig, ſich zu wehren, wie Goethe, der große Menſchenkennerf folgreich und förderlich für ſein weiteres Leben werden! Das 
mit ſeinen Worten „Was bringt zu Ehren? Sich wehrend“ Geſagte gilt ſelbſtverſtändlich ebenſo für den Jüngling. 


Der Geschäftsreisende 


auch bereits weiß, welchem Tätigkeitsgebiete es ſich zuwenden 
will. Und wir wollen auch hoffen, daß die junge Berufsan⸗ 
wärterin ſich freut, auf die neuen Aufgaben und Pflichten, 
zu dem fie Neigung und Geſchick in ſich fühlt. Denn es fit 
wirtlich ein Glück, wenn man in einen Beruf hineinkommt, 
zu dem man Luſt hat und in dem man etwas leiſten zu kön⸗ 
men meint. Wie manches junge Mädchen möchte gerne dieſen 
oder jenen Beruf ergreifen, aber die Verhältniſſe geſtatten 


I es nicht. Vielleicht dauert die Ausbildung zu lange, vielleicht 
find die entſprechenden Ausbildungsmöglichkeiten nicht am! Mac ws em we essor 
Orte, die Koften für einen auswärtigen Aufenthalt können 


die Eltern nicht aufbringen, vielleicht find gerade in dem 
betreffenden Berufszweige schlechte Ausſichten auf Anſtel⸗ NN J | 
lung und Aufſtieg, vielleicht veichen auch die törperlichen f 4 
vos . . Wa 8 N 
e e ER Seit Dale IE ir e Sie mir als 
Lieblingswunſch zurückgeſtellt und ein Beruf ergriffen wer⸗ öſterreichiſch⸗deutſche Grenzſtation Paſſau verlaſſ en, die Paſ⸗ leicht beſſert es ſich bis dahin. (Zu Weihnachten aber ſegelt 
den, für den man keine ausgeſprochene Neigung beſitzt und ſagſere unſeres Abteils kramten moch in ihren Gepäcke herum] mich der Patient exit recht hinaus.) Zyniker find meine 
Pi ist nur zu verſtändlich, daß ſolche jungen Mädchen ihrer und die junge Frau — die von der Hochzeitsreiſe aus Ve⸗ ſchwerſten Patienten. Dieſen Mann zu heilen, iſt eine 
Lehrzeit mit einigen Bangen entgegenſehen. Aber auch ſonſt nedig zurücktehrte —, barg triumphierend hre geſchmuggel. Kunſt. Noch grüble ich über dieſen ſchweren Fall, aber ich ſtu⸗ 
it fir doch nicht ſo ganz leicht, dieſes Bewußtſein, die Kinder⸗ ten zwei Rieſenflaſchen Chianti, als in Regensburg ein Herr diere ihn, ch amalyſiere ſeine Pſyche und ſiehe da! Der 
zeit und die Schuljahre entgültig hinter ſich zu haben. einſtieg. Er war elegant gekleidet umd las eine kurze Zeit Mann kauft! Zwar dauert es länger als ſonſt, zwar raſt mir 
ewiß, auch in der Schule hatte man es oft nicht lei cht, es lang ruhig ſeine Zeitung. Sein Typus war der eines gutſi⸗ der Zug davon, aber es iſt erreicht, ich verlaſſe den diesmal 
4 „„ tuierten Kaufmannes in mittleren Jahren. Vor dem Lejen r Patienten. 


N Nö 5 1 NR 5 fi ! 
de an a Kan . ſetzte er eine Brille auf, die ihm einen Schein von Gelehr⸗ Der Melancholiker. 
je“ erſt einmal etwas Aer mes ſein niit) Aber One ſſamkeit gab. Bald aber legte er die Zeitung beiſeite und fing, Der Fall, der zwiſchen ſchwer und leicht liegt, alſo noch 
ſchön und vor allem velativ ſorgenlos doch 9 er die S chul⸗ mit der kleinen Reiſegeſellſchaft ein Geſpräch an. immer kompliziert. Aber für den Seelenforſcher iſt es hier 
zeit war, das ſieht man erſt immer ein, wenn fie vorüber iſt Jef „Sehen Sie, meine Verehpteſten“, begann er, „ich bin leichter, ſich in die Pſyche einzuleben. Herr Moriz Jakobſohn, 
und ſo geht es auch unſeren jungen Mädchen. Manches von Geſchäftsreiſender und vertrete eine führende Textilfabrik.] Manufaktur endetail in der Provinz, ein hoher Fünfziger. 
ihnen möchte vielleicht, wenn das lange Erwartet e Wirkli ch⸗ Es hervſcht große Stagnation, eine Weltkriſe, die auch uns etwas leidend, empfängt mich. Sie wollen ein Geſchäft ma⸗ 
dei wird wann #6 ſich darum handelt nun allen Ernſtes nicht verſchont. Nach den ſieben fetten Jahren kamen die fie- chen? fragte er weinerlich. Mein Herr, ſoeben habe ich die 
ins Beben“ zu treten und ſich darin zu behaupten, am lieb- ben mageren. Unſer Beruf iſt überfüllt. Kreiſe die dem Rei⸗ Steuervorſchreibung erhalten. Wenn ich das zahlen ſoll, was 
iten im letzten Augenblick noch wieder „fahnenflü chti g“ wer⸗ ſendenberufe ſonſt ferneſtanden, widmen ſich ihm heute, Sie die von mir verlangen, muß ich ins Waſſer! Hören Sie, ins 
denund wünſcht nichts ſehnlicher, als ge och wieder in den würden ſtaunen, welche Intelligenz jetzt die Kunde beſucht Waſſerl In ſo einer Verfaſſung ſoll ich Ihnen etwas abkau⸗ 
2 Und der arme Kaufmann und Induſtrielle iſt zu bedau⸗ fen? raunzt er weiter. Bei der Kriſe? Herr, wir leben in der 


nachten, da ſind Sie mir als alter Freund willkommen, viel⸗ 


Jeder von ihnen will ein Geſchäft machen. Die ungünſtige] Kunde zahlt nichts. Wir verarmen, wir gehen zugrunde! 
Geſchäftslage eee alle Produzenten und Händler, ſich Ich tröſte hn, ich gebe ihm Ratſchläge, wie er Rekurs an 
n . | 8 nie uni 5 immer mehr des Reiſenden zu bedienen und ihn auf Tang- die Steuerbehörde ergreifen Toll, denn i s mein 
3 wie es ſonſt heißen mag. Wie wird es ihm da eder 1 zu ee e N gi Bee BEN N, wenn 5 dem Fiskus en e Er 
£ k RE UNE konjunktur iſt wieder der Konkurrenzkampf ein gewaltiger win higer. Nun erzähle ich ihm meinen neueſten „Schla⸗ 
IN a en in De 1 be — 8 geworden, und mehr denn je gilt die Darwinſche Theſe ger!“ Zum Doktor Schulte jagt ein Bekannter: Herr a 
Geſchäfte, der Fabriken, der Werkſtätten, oder man muß ſich Pag een e EN AIR GERNE Ra er mmm nn OEERREINER: 
einmal umſehen in der Straßen oder in der Eiſenbahn, wo er des 5 fp iſt paſſee. 5 muß der Reiſende nebſt haben, ſtarb an Nierenentzündung. Das iſt ausgeſchloſſen, 
Water ‚ober Mühtter das flüpnge gekoubene. inge Mädchen größter Konkurrenzfähigkeit Fachbenntniſſe aufweijen und ereifert ſich der Arzt. Wenn ich jemanden auf Rippenfell- 
zum Eintritt in die Lehre irgendwelcher Art „abliefern“, fie insbeſondere ein guter Philoſoph ſein, ein guter Pſychologe. entzündung behandle, dann ſtirbt er auch an Rippenfellent⸗ 
Bei bieſem allerersten Schritt ins Bevuſleben er begleiten Ich ad perſonam bin ein Anhänger Freuds in Wien. Seine zündung! Der Melancholiker lacht und langſam fließt die Be⸗ 
r e e e mf all wieſen besorgten Pſychoanalyſe nützte ich kommerziell aus. Er jagt, daß man ftellung. Als mein Notizbuch ſchon voll iſt, naht aber das 
Elterngeſic tern fiht bie gleiche 0 e n ren? den „Menſchen ſtudieren muß, alſo ſeine Gewohnheiten, Verhängnis im Geſtalt jeiner Gattin Ro—ſa—lin—de. Mo⸗ 
g 5 e e e us! Verhältniſſe, Fehlleiſtungen, fein Handeln und ſeine Wün⸗ rig, ann Gotteswillen, ruft ſie, du kaufſt ſchon wieder ein? 
Lehrjahre ſind keine Herrenjahre, das it eine alte Weis ſche erforſchen, daß man ſich in ſeine Pſyche einleben muß. Die Komplitation ſchwerſter Art iſt eingetreten! Der Fall 
heit, die auch heute noch gilt, wo doch im allgemeinen die] um ihn heilen zu können. Ganz mein Falll Der Kunde lei. wird ernſt, jetzt gilt es, mit Roſalinde anzubandeln. End⸗ 
ganzen Verhältniſſe für den Lehrling viel leichter ſind, alsſ det an einer Krankheit; er will nicht kaufen! Ich bin ſein lich lebe ich mich auch in ihr Fettherz ein und ſcheide mit 
beiſpielweiſe noch vor zwanzig, dreißig Jahren. Es wird in Arzt, ich muß ihn heilen, damit er geſund wird und mir verändertem Auftrag, denn ſie hat die Hoſen an. 
vieler ere mehr verlangt, jun 050 gewiß, ei auch abtauft. Zu dieſem Behufe muß ich ähn genau ſtudieren. Der Phicgmatiker. 
wiel e gebo n 2 0 die ve W e 1 Außer hoffnungsloſen Fällen 6. B. der tötlichen Krankheit, Die leichteſte Art meiner p. t. Patienten. Ein älterer, 
ee eee — 4 ſich, daß ve ſcharfe e er gut die den Namen „Halles führt, unterſcheide ich als Spe- ſopialer Herr, ſehr gut ſituiert, meiſtens reich, kümmert fic) 
ebe ch die Mögli un ben 1 0 emen zialiſt für Pſychologie nachfolgende drei Arten von Patien- wenig um fein Geſchäft, ruht ſchon langſam, läßt Frau und 
rn a Mog rt mer = 2 zu ers ten, die meine Kunſt als Arzt zu heilen imſtande ft und Kinder handeln. Er beaufſichtigt bloß fein Geſchäft und hat 
was fie lernen müſſen und wollen und daß ſie zum Beiſpiel] die ich plaſtiſch darſtelle: bereits ſein Schäfchen im Trockenen, iſt immer höflich und 
f . en . Ban a WIG freundlich. Sans ſchon wieder da? Na jal Ob il was brauch? 
1 ene eee en 725 1 N Ae 1 iR er. N Na, da müſſens halt die Frau oder die Kinder fragen, Mut⸗ 
ſchäftigt werden, ehe es an die eigentliche Facharbeit geht. Si un n ene „Ahl ſagt er, auf ta, komm ber! Aber auch er, pſchoanalpſtiſch nach Freud bez 
a er waren Var Sand SEEN ae „CCC 
en — ehe „ acht leicht Raſch den Auftrag auf 20.000 Mk. Das würde Ihnen paſ⸗ ag in fein Stammkaffee zur Tarockpartie. 
25 En S ne: if a Se Angſti en Herr! Wie Wege danke, en deinen Bedarf. So, meine Verehrteſten, iſt das Leben eines Geſchäfts⸗ 
= Bente Aen. ele 0 2 En tigen Aaffoſſung ch verkau f fe. aus W ſperre zu. Es beſuchen mich täglich |veifeniden, und nur mein Syſtem bringt Erfolge. Sie können 
n Willen 1 vich vierzig Reiſende. Wenn ich jeden anhören würde, wäre mein ſſich von ihnen morgen überzeugen im... 
an eine Sache herangeht, jo findet man immer, daß auch Geſchäft herrenlos. Oh nein! Ich kaufe abſolut nichts. Erſt! Hoff vief der Kondukteur. 


Schwierigkeiten ſich überwinden laſſen. 0 u Wei! n im allergünſtigſten Falle. „ zu Weih- 25 ’ 
Viel kann dabei auch die Mutter tun, die ihre Tochter ! e ö ee Ju, d ; | A. Bind (Wien). 


wernünftig erzogen und ſie gelehrt hat, ſich zu fügen, aber 25 8 f 
auch ſich zu behaupten und die Arbeitsluſt und ſachliches! 


Dienten in ihr zu wecken wußte. Man findet es fo oft, daß 2 N 2 
unvernünftige Mütter in wortreiche Klagen darüber ausbre-| ' O ceWwOo d t le len 
chen, daß „das arme Kind“ jetzt ſo früh ins Geſchäft ete. muß, 10 


daß es dieſe oder jene „untergeordnete“ Arbeit verrichten ö 
Schleſiſcher ſtommunalſparkaſſen verband. 


Am Sonnabend hat die Sitzung des neugewählten Vor- zum Schriftfühver der Sparkaſſendirektor Namysl in Kat⸗ 
ſtandes des Verbandes ſtattgefunden. Die Wahl des Vorſtan⸗ towitz. Darauf wurde Fa lien des . bewilligt. 
des erfolgte einſtimmig. Es wurden gewählt zum Vorſitzen⸗ Zum proviſoriſchen Verbandsdirektor wurde Herr T ul ae z 
den, der Stadtpräſident der Stadt Kattowitz Dr. Kocur, gewählt. Ueberdies wurden verſchiedene Adminiſtrationsan⸗ 
lienkreis und keine Erholungsanſtalt, aber fie kann und will | zum Stellvertreter Bankdirektor Jarnutowski von der gelegenheiten beraten. Das Bürolokal des Verbandes befin⸗ 
die Abſolventinnen rüſten und ſtärken für den Lebenskampf, Bank Goſpodarſtwa Krajowego in Kattowitz, zum Kaſſier [det ſich vorläufig im Gebäude der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 
und da iſt es vielleicht nicht angenehm, aber nützlich und Bezürtshauptmann Dr. Szalinsti in Schwientochlowitz, wego in Kattowitz. 


als „Dame“ behandelt werde und dergleichen mehr. Solche 
Mütter handeln falſch und gewiſſenlos, denn ſie machen es 


Verhältniſſe einzuleben, in die es ſich doch nun einmal hinein⸗ 


— 


— —̃äͤ— — 


Wie geht auch eine mit unangenehmer Arbeit zu vers. 


bringende Zeit am ſchnellſten hin? Durch äntenſive und ehr⸗ 


ch ſrrbende Zätigteit! Wer fih aber ſeinen Pflichten durch. Der neue Lohntarif in der Landwirt: | zzelitz. \ 


Ausweichen und Herumtrödeln etc. zu entziehen ſucht, wird ſchaft. f 
finden, daß weder innere Befriedigung noch Erfolg durch Der Arbeitsvertvag in der Landwirtſchaft in der Woje⸗ Autounfall. Am Sonntag nachmittags fuhr ein mit fünf 


ſeolche Methode zu ernten tft. Durch Mangel an Entſchluß⸗] wodſchaft iſt jetzt vom Arbeitskommiſſär, Ing. Gallot, dem | Perjomen beſetztes Auto in Heinzendorf in der Nähe der Fir⸗ 
kraft, an innerer Feſtigbeit, der junge Menſchen davon ab⸗ Arbeitsminiſtenmum übermittelt worden. Der Tarif iſt be- ma Mundus einen 17 jährigen Radfahrer an, wobei der 
hält, im Beruf weiter zu ſtreben oder der fie ſchlechten Ein⸗ banntlich von den Arbeitgebern wie von den Arbeitnehmern | Radfahrer einen Beinbruch erlitt. Die im Auto befindlichen 
flüſſen zugänglich macht, zu liederlichem Lebenswandel, unterjchrieben worden und gilt für die Zeit vom 1. April] Perſonen erlitten leichtere Verletzungen. Der Radfahrer fand 


ſchlechtem Wirtſchaften und dergleichen verführt, kommen fie[ 1929 bis 31. März 1930. Aufnahme im Bielitzer Spital. 
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3 8 „Neues Sätehiöns Tagblatt" 14 Nu. 161. 
Goetze | Einfchreibungen in das Rattowiger Mufikkonjervatorium. 


Verkauf von Bauplätzen. Der Slonzak, welcher das Rit⸗ 
tergut Rudoltowitz zu Anſiedelungszweken erwarb, bietet in 


Die Direktion des ſtaatlichen Muſikkonſervatoriums in Theaters, Regieführung, Technik) 7. Literaturgeſchichte, 8. 
der Nähe des Bades Gottſchalkowitz, 250 Meter von der 0 


Kattowitz gibt bekannt, daß die Einſchreibungen in 5 Kal Sim en . en eee 
ee Died ’ + Bauplätze in Größe! ſtaatliche Muſikkonſervatorium in Kattowitz am 25. Auguſt der N uſit, Pra iſche Uebungen im Zuſammenſpiel, 11. 
be Se e 1 Se: 800 0 l. J. beginnen und bis zum 10. September dauern. Die Bearbeitung der Rollen. . 
von 0. sum Aufnahmsprüfungen finden vom 5. bis 15. September 72 . der W eee 1 7 | 
OR Say ame rpm ; Anmeldungen übernimmt jetzt das Sekretariat des ſtaatli⸗ ie Kandidaten werden nach Abſolvievung eines drei⸗ 
ſtattowitz chen Muſikkonſervatoriums, das auch zwiſchen 10-12 Uhr jährigen Unterrichtes im Sologeſang aufgenommen: 1. So⸗ 
EIER alle Informationen im neuen Wojewodſchaftsgebäude, Ja⸗ logeſang, 4 Jahr des Unterrichtes), 2. Zusatzunterricht um 4 
Schwerer Unfall auf der „Gräfin giellonstagaſſe, 5, Stock, Zimmer Nr. 1011, erteilt. Alavierſpiele (4 Jahr des Unterrichtes), 3. Schulchor (3 
Caura“⸗Grube. Der Schulplan wird eine Schule niedriger Stufe um⸗ Tee Ni 7 e 5 
hr falle 1 0 11 i. > — 2 N I . bal! e 1 ) „ * 4 * 7 I en 
Am Freitag ereignebe ſich zwiſchen 8 und 10 Uhr abends faſſen, in welche Schüler zwiſchen dem 7. 14 2 85 8 Leſen von Partiiuren, 9. Muſftgeſchichbe, 10, Litern. 
auf der „Gräfin Laura⸗Grube durch Einſturz eines Pfeilers eine Mittelſchule, in die Schüler zwiſchen dem 12.— 21. Jahr 5 hre, 1 85 1 3 12 8 50 1 
ein ſchwerer Unfall. Auf dem Bahnſchacht der Grube waren und eine höhere Schule, in die Schüler vom 2. Lebensjahre | eee EL 2 ee 
fünf Arbeiter beſchäftegt als in einem gewiſſen Moment ein angefangen aufgenommen, werden. Im Falle des Ueberſchrei⸗ nenſpiel, 14. Koſtümlehre, 8 und 5 Ar teriſtik, 15. 
120 tiger Pfeiler einftürzte, Dem Arbeiter Emil Wali tens des vorgeſchriebenen Alters wird die Direktion indi⸗ Umarbeitung von Opernpartituren, 16. Vokales Zuſammen⸗ 
e g et 9 0 es den rechtzeitig zu flüchten. Die anderen viduelle Bewilligungen erteilen. Die Schüler werden alle Be- 2 e . des Theaters, der Oper, 
e N üttet. richligung und Privilegien andever ſtaatlicher Lehvantal- des Negieführens, Lechmit. Ann: 
0 a ehe an en engere Berg. ten genießen. De fähigſten Schüler tönnen ſich um große Das muſikaliſche Lehrerseminar für allgemein bildende Schu⸗ 
mann Joſef Janys aus Chorzow mit einem verrenkten Stipendien bewerben. Mittelloſe Schüler erhalten Ermä⸗ %%%%ͤͤöͤ%tTͤů 
Fuß und zwei abgeſchlagenen Fingern an der linen Hand Pigungen. Das Schulgeld itt ehe mäßig. Die Einſchreibgebühr dem en mender Ken e ch loten 
gerettet. Die Rettungsaktion führte das Bergamt unter Lei- beträgt 20 Zloty, die Prüfungstare 31. 10.—. Es werden fol e nn 17 177 5 5 . 
tung des Herrn Kreszka aus Königshütte. 1 Inſtrumente gelehrt und nachſtehende Kurſe abgehal- ge 1 e a ih ee 
Unter den Kohlenmaſſen befinden ſich noch die Bergleuten. n ; 3 seiner Mittelſchule im Konſervatorium ausweiſen. Unter⸗ 
Valentin Sekula aus Maclejkowitz, Richard Karbow⸗ 1. Klavier, 2. Orgel, 3. Violine, 4. Viola, 5. Violincello, vichtsprogrammn: . Solfeggien, 2. die Behandlung der 
ski aus Königshütte und Eduard Pilarezyk aus 6. Kontrabas, 7. Flöte, 8. Oboe, 9. Klarinette, 10. Fagor, See 3 Chorliteratur 4 Muſirgrundſätze 5 Harmonie⸗ 
Brzezin. f 11: Ogpophon, 12. Waltorma, 13. en a e lehre, 6. Kontrapunkt und Komposition, 1 Juſtrumentenleh⸗ 
15 N e au S ee ee 8. Klavier, Orgel und Violine, 9. Chorgeſang, 10. Diri⸗ 
elbſtmord. Am Freitag, um 12.30 Uhr, erhängte ſich (der 6 Jahre dauert), 18. ein achtjähriger Symphontelapell. gentenklaſſe, 11. Enzyklopädie, 12. Pfychologie und Loglt, 
Selbſt e 40 ens meiſterkurs, 19. Uebungen in Kammermuſik, 20. Rythmiſche . 0 f f e eee Bang: 
an einer Kette in einer Stallung ein gewiſſer Martin P. in Gymmaſtit 570 Golfeggien, 22. Schulchor 5 9 Mufitgrund. 18. Literaturgeſchichte, 14. Kunſtgeſchichte, 15. Muſikgeſchichte, 
Bogutſchütz. Die Leiche wurde in der elterlichen Wohnung | > VC 55 5 grün 16. Methodik und Didaktik. f 
> 1 l f ſätze, 24. Harmonielehre, 25. Kontrapunkt, 26. Kompoſitions⸗ b 8 i 
belaſſen. Das Motiv der Tat in unbekannt. lehre, 27. Formenlehre, 28. Inſtrumentenlehre, 20. Parti- Organiſtenſchule (6⸗jähriger Kurs). 
4 n . 7 * „ 29. * f . — Vi 9 2. Rn + — tler 
Die Bevölkerungsziffer. Am Ende des Monat Mai be⸗ turleſen, 30. Prattiſche Uebungen im Inſtrumentieren, 54.13 S 900 W eee 1 
trug die fortgeſchrittene Bevölkerungsziffer der Stadt Kat- Atuſtit und Phyſiologie, 32. Muſitgeſchichte, 33. Literatur- melehre 7. Kontrapunkt 8. Soehne e 9 ee 
at a ee „ zo 1 . TOR BIER e ee ece, . lehre, 10. Leſen von Partituren und Transponierungen, 11. 
. es 15 N Geburtenüberſchuß 47 be. Anterrichtsplan der dramatiſchen Schule (jähriger Kurs). Improviſierungslehre, 12. Atuſtit und Physiologie, 13. Kir⸗ 
2 EN 1. Lehre über die Ausſprache, 2. Deklamation, 3. Büh- | yenlitdurgie, 14. Gregorianiſche Chorale, 15. Kameralklaſſe, 
Wag ö nenſpiel, 4. Koſtümkunde, Mimik, Charakteriſierung, 5. 16. Schlagwerk (nicht obligat), 17. Muſitgeſchichte, Literatur⸗ 
Aufnahmeprüfung in das ſtädtiſche Gymnaſium. Das Rythmiſche Gymnaſtik, 6. Theatergeſchichte Entwicklung des geſchichte, 19. Kunſtgeſchichte, 20. Chopdirigieren, Pädagogik. 
Aufnahmeexamen für das ſtädtiſche Gymnaſium und Frau⸗ ‘ 
en⸗Lyceum in Kattowitz für die Klaſſen 2 bis 8 wird am 25. | =o0000000000000000000000000000000000000000000005000000000000000000000R0R0RRRRR 
Juni um 8 Uhr morgens und für die Klaſſe 1 am 27. Juni, die Firma Orzewick' in Krakau wurde zur Kenntnis genom- ßerordentlich hoch und glauben die Intereſſenten beſſer 
um 10 Uhr morgens ſtattfinden. Die um Aufnahme Nachſu⸗ men. 5 f wegzukommen, wenn ſie eine eigene Kaffe ſich errichten, zu. 
chenden haben ſich um dieſe Zeit in der Aula der Schule zu Die Bilanz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes für den mal in den letzten Jahren ſo gut wie gar keine Scheiben 
verſammeln. Die Prüfungsgebühr beträgt für die Klaffen | Monat Mai weiſt eine Einnahme von 2661927 Zloty auf, durch die Geſellſchaften zur Bezahlung kamen. N N 
2, 3. und 5 bis 8, 10 Zloty. Die Aufzunehmenden wollen ſich was zur Kenntnis genommen wurde. a Trotz allen bisher erfolgten Vorſtellungen bei maßgeben⸗ 
u 9 ge 


vorher einſchreiben laſſen. Zum Schluß wurden noch verſchiedene Verwultungsan⸗ den Kreiſen und Behörden ft bezüglich des ſchnellen Fahrens 1 
Statiſtit des Polizeibezirkskommando in Kattowitz. Iunr gelegenheiten erörtert. der Autos, Perſonen- jowie Laſtautos eine Beſſerung bis-. 
Monat Mai wurden 1185 Vergehen und Uebertretungen re⸗ 8 her nicht eingetreten. Dieſem Umſtande ſoll unbedingt abge⸗ 


gifteiert, von welchen 108 Vorfälle nicht errwiert werden! Vom Zentralviehof. In der Woche vom 10. bis 14 [holfen werden. Beſonders find es die Anwohner der Haupt- 
konnten. Verhaftet wurden 112 männliche und 214 aun e den d. J. wurden auf dem hiefigen Zentralviohhof aufgetrie⸗ſtraße, welche über, ſchwere Schäden an den Wohnungsge | 
Perſonen. Von den verhafteten weiblichen Perſonen waren ben 201 Bullen, 99 Ochſen, 636 Kühe, 140, Färſen, 125 Käl⸗ igenſtänben und den Häuſern ſelbſt klagen. Sowohl beim 
178 Frauensperſonen wegen unſittlichen Lebenswandels an- ber und 1552 Stück Schweine, insgeſamt 2753 Stück Vieh. Dante als auch bei der Polizeiverwaltung ſollen Schrit⸗ 
gehalten worden. 5 wurden notiert für Bullen 1.50 bis 1.70 gl., für Ochſen 15 „ werden, damit dieſer Uebelſtand endlich be⸗ 
Bevölkerungsbewegung. Die Statiſtik der Stadt weiſt im 1.55 bis 1.80 Zl., für Kühe und Färſen 1.50 bis 1.75 Zl. Jheitigt wird. g N 1 
Monat Mai 128 241 Einwohner 75 Im ſelben er don für Schweine im Lebendgewicht von über 150 kg 2.75 bis Der Kaufmännische Verein wird auch die Poſener Aus- 
waren verzeichnet 87 Trauungen, 262 Geburten und 115 2.90 l., für Schweine im Lebendgewicht von über 120 bis ſtellung beſuchen. Die Intereſſenten treten die Reiſe, deren 


Sterbefälle. 150 kg 2.60 bis 2.74 gl., für Schweine im Lebendgewicht] Dauer für mehrere Tage vorgeſehen ift, am 22. Juni an. 
0 ü von über 100 bis 120 tg 2.40 bis 2.50 l. und für Schweine Schwientochlowitz. 165 3 
Königshütte. FE im Lebendgewicht von über 80 bis 100 kg 2.25 bis 2.35 Z1 | Schutzimpfung der Kinder. Auf Grund einer Verord- 


f g per Kilogramm Lebendgewicht ab Zentralvielhof. Die Ten- nung des Bezirks nannes findet die diesjährige Schutz⸗ 
Verhaftet wurden ein gewiſſer Maximilian K. ſowie denz war ſchwach. ee am 19 15 9 Juni je die im Jahre e. 5 
Robert B., beide ohne ſtändigen Aufenthaltsort, wegen Eiſenbahnunfall. Am Sonntag, um 5.15 Uhr, fuhr der frenen Kinder ſtatt. Die Impfung wird in der Turnhalle 
Landſtreicherei und Diebſtahles einer Taſchenuhr zum Scha⸗ Güterzug Nr. 693 von Myslowitz in der Richtung nach ſauf der ul. Wodnej unentgeltlich vorgenommen. Die Eltern 
den des Paul Maron in Sadow, Kreis Lublinig. Die ge Schoppinitz ab. Vor der Station Schoppinitz ſprang ein Wag. bezw. Vormünder find. verpflichtet; die Kinder zur Erſtimp⸗ 
ſtohlene Uhr wurde bei einer Leibesviſitation gefunden. gon aus den Schienen und wurde etwa 150 Meter mitge- | fung oder auch diejenigen Kinder, die eine Impfung ohne 
Verlegung des Markttages. Infolge des auf Sonn: ſchleppt. Der Waggon wurde dabei vollſtändig zertrümmert. Erfolg aufweiſen, an den beſtümmten Tagen vorzuführen. Ei⸗ 
abend, den 20. Juni fallenden Feiertages Peter und Paul Der Liſenbahnverkehr mußte wegen dieſes Vorfalles von ne Woche nach der Impfung, findet die Nachſchau ſtatt, wo- 
findet der Marlt bereits am Freitag, den 28. d. M,, ſtatt 5.15 Uhr bis 8.30 Uhr abends eingeftellt werden . Wahr- bei die Impfbeſcheiniguag unentgeltlich ausgefolgt wird. 
Der Kram- und Viehmarkt wird am Donnerstag, den 20. d. ſcheinlich iſt der Waggon infolge einer fehlerhaften Weiche Einbruch. Unbekannte Diebe find in das Warenlager der 


M., abgehalten. aus den Schienen geſprungen. Dieſe Weiche ſollte am Mon⸗ Inhaberin Kathevine 1 orgenro 8 1 

1 88 * tag ausgewechſelt werden. Die in der Richtung Krakau fah⸗ . 1 8 ee 40 e * 

myslowitz. Kae rende Züge erlitten eine große Verſpätung. f Rollmöpſe, 7 Kiſten Käse, etwa 40 Pfund Wurſt und 6 Kilo | 
Aus der letzten magiſtratsſitz Nikolai. a Margarine und Schmalz im Werte von 600 Zloty geſtohlen. 

c magiſtratsſitzung. Spende. der Magiſtrat überwies dem in Audoltowig neu] Unfall. Beim Aufstellen von Leitungsmaſten in Rd, 


In der letzten Magiſtratsſitzung wurde der neue Lohn- errichteten Kreis⸗Kinedrerholungsheim 2000 Zloty. Der Fond igshütte verunglückte der Arbeiter Gerhard Pawlica 0 
auf für die ftäbtifchen Avbeiter und Handwerker genehmigt, )dieſes Heimes hat nunmehr die Höhe von 32.700 44 Zloty aus 14 03 Med Die von ihm erlittenen Verletzungen 
Y N 1 1 1 L * 


desgleichen auch die Arbeitsordnung. Ierreicht. a lich. 

3 Frage der Bildung einer Pflichtfeuerwehr Ppleß. 5 ER Ceſchen. f 
wurde debattſert. Zur näheren Ausarbeitung wurde die 9 1 Einbruch. ie Won 88 RM 93 
Frage einer Kommiſſion überwieſen, welche aus den Herren Derfammlung des kaufmännifchen ee ee ee 


ie brek ſind Diebe eingedrungen und haben ei 2 
Hrandmeſſter Garbe und den Stadträten Kozak und Vereins. e 110 Anzug, zum e ale 9 85 5 ar N 
Läpowfeß befieht, >; vr Der Kaufmänniſche Verein hielt unter dem Vorſitz des jzwei Paar Schuhe im Werte von 325 Zloty geftohlen. Etwa 
Der Dezernent der Gasanſtalt wurde zur Tagung der] staufmanns Nadolf Pie linski feine Verſammlung einen Kilometer vom Tatort entfernt wurden 2 Anzuge 
Gas und Waſſerleitungstechniker delegiert. b im Hotel Pleßer Hof ab. Die. Anweſenden beſchloſſen bei- und 1 Paar Schuhe im Getreide verſteckt gefunden. Die po. 
\ Um die Arbeitsloſen, denen infolge der Verordnung der |dem Magliſtrat unverzüglich dahin vorſtellig zu werden, daß lizeilichen Nachforſchungen ergaben, daß den Diebſtahl der 
Regierung die ſtaatliche Unterſtützung entzogen worden it. die Kaufmannslehrlinge welche jetzt drei mal wöchentlich und Jarbeitsloſe Bruder des Veſtohlenen, Johann Gryez und 
zu beſchäftigen, wurde der Bürgermeiſter beauftragt, verſchie⸗ [zwar am Dienstag, Mittwoch und Freitag die Fortbildungs- ein gewiſſer Karl Strapec verübt haben. 79 
dene Inveſtionsarbeiten ausführen zu laſſen. Es ſollen ver⸗ſſchule beſuchen, dieſe nur an den Dienstagen und Freitagen Feuer. In der Fabrik der Firma Brevillier Ska Urban 
ſchiedene Reparaturen an Gebäuden vorgenommen und in beſuchen brauchen. Der Unterricht welcher von einhalb 5 
Städtiſch⸗Janow ein Transformator aufgeſtellt werden, wo⸗ 
bei die Arbeitsloſen Verwendung finden ſollen. Die Faſſaden 
der ſtädtiſchen Häuſer an der ulica Modrzejowaka ſollen auf: terricht ftattfindet kann der Geſchäftsinhaber mit der Hilfe 
gefriſcht und eine Bedürfnsanſtalt am Ring erbaut werden, ſeines Lehrlinges an den Nachmittagen nicht rechnen. Die 
zu welchen Arbeiten erſt Offerten eingeholt werden ſollen. 8 N 


Uhr bis einhalb 9 Uhr ſtattfindet belaſtet die Kaufmänniſchen 


einen Brand vernichtet. Der Brand iſt wahrſcheinlich durch 
Betriebe außerordentlich. Für die Tage an welchen der Un: 


Fabrits- und Ortsfeuerwehr teil. Die daneben befindliche 
Maſchinenhalle konnte durch das Eingreifen der 


Geſchäfte werden um 3 Uhr geöffnet und um 4 Uhr muß ren vor Brandſchaden geſchützt werden. Der Schaden iſt 


Die Budgetüberſchüſſe aus dem Rechnungsjahr 1929.30 fol: der Lehrling das Geſchäft bereits verlaſſen wenn er zur geit noch nicht abgeſchäbkt. 
len zur Pflaſterung der uliea Rymera und Slupna, desglei- pünktlich am Schulunterricht teilnehmen will. Schon jetzt“ Tarnowitz. 6 Burn 
chen zum Bau neuer Iſolierrohrleitungen für die Darmbe- zeigt es ſich, daß der öftere Beſuch der Schule zu einer Ver⸗ b 


: ee f Einbruch. Das Geſchäftslokal des Adolf 
reitungsſtelle im ſtädtiſchen Schlachthaus und zu einer gründ: minderung der Lehrlinge geführt hat und eine weitere Ver⸗ (auf der 3 eee 


lichen Ausbeſſerung der Betonverladerampe am Schlacht: minderung würde eintreten, wenn dem Geſuch des Vereins Ih einem nei 

0 1 3 91 1 A AR" h U 1 U 5 7 T die 

„ werden. Das Bauamt wurde beauftragt, nicht entſprochen wird. ’ | ee Stuck Gelb. u e he 225 95 

= Sen Pflaſterungsarbeiten an den beiden genannten Aus der Verſammlung wurde angeregt, daß ſich die 300 Zloty ſowie 350 Zloty in e und 50 Zloty i 
1 5 5 rar 7 5 Kaufmannſchaft zuſammenſchließen möchte, um eine eigene kleineren Münzen geſtohlen. Aus der Geſchäftsladenkaſſe ha 
5 ef r durchgeführten Uebernahme der Kühl- Scheiben versicherung einzurichten. Die für Schaufenſter zul ben die Diebe 300 deutſche Mark und 255 Gloty entnot 

anlagen in der Notſtandſchlachtſtelle am Zentralviehhof durch zahlenden Prämien find nach Anſicht der Anweſenden au⸗ men. Polizeiliche Nachforſchungen ſind n 


0 


und Söhne in Uſtron wurde das Dach der Schmiede durch 


Funkenauswurf entſtanden. An der Löſchaktion nahm die 1 


Nr. 161. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 5 


was ſich die de Jplonageaffüre Fallonl. 


. 2. | 
| | Welt erzählt. | Ein tſchechiſcher Beneral in die Spionageangelegenheit 


20.000 3loty für die hungernden verwickelt? | 
im Wilnger Gebiet. 5 ie at \ 
Der ſchleſiſche Wojewodſchaftsrat hat in der letzten Gil Prag, 16. Juni. Wie der „Expreß“ berichtet, joll der ben. Das Blatt meint, daß die Beurlaubung mit der Spio⸗ 
tzung für die Hungernden im Wilnaer Gebiet eine Subven⸗ Präſidialchef des Verteidigungsminiſterkums, General Weine⸗ nageangelegenheit Fallout im Zuſammenhange ſtehe. 
tion von 20 000 Zloty bewilligt. ‚ref, zwangsweiſe einen achtwöchigen Urlaub angetreten ha- 


) 
a 7 R——— r rr 
Auf 401 Dienftreife verfchieden. | 0 000000000000000000090000000090000098 
0 Am Sonntag um 7.35 Uhr früh erlag der Monteur 


4 Neubauer von der öſterreichiſchen Flugzeugfabrit A. G. S ortrund 
in Wien auf der Eiſenbahnſtrecke Chybie — Zabrzeg einem er 


{ Herzſchlag. Der im Zuge anweſende Stabsarzt Dr. Rund⸗ 

1 kowski aus Warſchau konſtatierte den Tod. Neubauer be⸗ vom Daviscup. briksreams. Durch das ſchwierige Terrain und die ſchweren 
fand ſich auf der Reiſe nach Warſchau au 3 3 Bedingungen werden an die Fahrer ganz beſondere Anfor⸗ 
Die Leiche wurde in die Totenkammer des katholiſchen Frie derungen geſtellt. Die Ziel und Parkierungsſtation in Trop⸗ 
hofes in Dziedzitz übergeführt. pau iſt in der neuen Kaſerne Jaktarſtraße untergebracht. 


England führt gegen Ungarn 2:1. 

Der zweite Tag des Daviscupſpieles Ungarn — England 

2 brachte das Doppelſpiel, welches das ungariſche Paar Kehr⸗ 

= . 1 ling, Aſcher gegen Collins-Gregory beſtritt. Dem Spiele — Be 

Rückflug des italieniſchen Geſchwaders wohnten der Reichsverweſer und das diplomatiſche Korps. 

8 4 vom Bosporus. # Pr ſowie 4000 Zuſchaue bei. Die Engländer ſiegten 6:2, 428 2 

f Konſtantinopel, 16. Juni. Das italieniſche eee 2, 6:3 und brachten damit ihr Land 2:1 in die Füh⸗ adio 

1 der hat am ‚Sonntag FEB We ſechs Ahe Er nn Stef, rung. Das neue ungariſche Paar zeigte ſich noch nicht ein⸗ 9 

) feln den Rückflug nach Italien über Griechenlam 1 geſſpielt, beſonders Aſchner kämpfte mit Lampenfieber, wäh⸗ 
ten. Das Geſchwader iſt hier mit mehreren Verbrüderungs- pend die Engländer ein Zuſammenſpil von hoher Klaſſe zeig⸗ „Dienstag, den 18. Juni. 
fejten gefeiert worden, wobei der italieniſche General Ba ten. Die Entſcheidung fällt alſo in den beiden letzten Einzel⸗ 8 a 9 . . 
und der türkiſche General Schukri Naili Paſcha Reden hielten. toi 880 in welchen ſich Kehrling⸗ Austin und Tatacs-Gregory Warſcha u. Welle 1415.1: 16.15 Kinderſtunde. 17.00 

gegenüberſtehen. England braucht nur ein Spiel zu gewin⸗ Sport und körperliche Kultur. 17.25 Poſen. 17.55 Populäres 


— 


Dan 75 \ 
Zur Beſchlagnahme des deutfhen nen, um ins Finale der Europazone zu gelangen. Konzert. 18.30 Wilna. 18.50 Verſchiedenes. 19.20 Opern⸗ 
Flugzeuges in der Tſchechoſlobakei „ übertragung aus Kattowitz. 
Prag, 17. Juni. Nach einer Mitte lung des Gemeinde. u. S. A. ohne Tilden und Hunter. Die amerikaniſchen Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Konzert. 18.35 Wil⸗ 


amtes von Schüttenhofen iſt die Nachricht von der Veſchlag. Daviscupſpieler Heneſſey' van Ryn, Alliſon und Lott trafen na. 19.20 S. Moniuſzko: „Das Schreckensſchloß“, Oper. 
nahme eines notgelandeten reichsdeutſchen Flugzeuges inſo; in London ein, um in Eaſtburne einen Ländertkampf gegen Krakau. Welle 314.1: 17.00 Geographiſch wirtſchaft⸗ 
fern falſch, als es ſich nicht um einen Flugapparat, ſondern England auszutragen. Der Kapitän der Amerikaner He⸗ liche Revue. 17.25 Pſychologie der Muſikſäle. 18.35 Wilna. 
um einen Frelballon handelt, der in Schwarzenberg auf- neſſey äußerte ſich in einem Interview, daß er nur im Not⸗ 18.50 Verſchiedenes. 19.20 Opernübertragung aus Kattowitz. 
geſtiegen war. In dem Ballon befanden ſich Oberſtingenleur falle von Tildens und Hunters Mitarbeit für die Daviscuß BresPau. Welle 321.2: 14.35 Kinderſtunde. 16.00 
Prem als Führer, Dr. Baumg ärtel und Groß ſpiele gegen die euvopäiſchen Zonenſieger Gebrauch machen Abt. Heimatkunde. 16.30 Unterhaltungskonzert. 18.00 
meier. Die Meldung, daß bei der Landung Photoappa. würde. „Rechts und links der Eiſenbahn“. 18.55 Stätten der Ar⸗ 
rate gefunden wurden, beftätigt ſich. Die Beſatzung ſei in So richtig es vielleicht von einer in die Zukunft blickenden beit. 19.15 „Der Zahnarzt im Spiegel der blidenden Kunſt“. 
Hotel in Schüttenhofen untergebracht und werde nad) Be- Strategie wäre die „Jungen“ ſich einarbeiten zu laſſen, ſo 19.35 „Wege vom Ich zur Gemeinſchaft“ 20.00 Mit dem Mi⸗ 
end gung der Vernehmung weiterfahren. Zu einem Spiona- wird man velleicht doch auf Tilden und Hunter zurück- kro durch das Johann 'sfeſt. 21.00 Kabarett im „Schleſiſchen 
geverdacht ſei vorläufig kein Grund vorhanden. Die hiefi- greifen, denn die Erfahrung der „Alten“ find bei dieſen wich Himmelreich“. Sodann bis 24.00 Tanzmuſik. 
gen Behörden find anſcheimend durch die Spiomagefälle der tigen Spielen von nicht zu unterſchäben der Bedeutung. Berlin. Welle 475: 17.25 Unterhaltungsmuſik. 18.40 
letzten Wochen ſehr nerves geworden und nur ungern be.. Matejta, öſterreichiſcher Weiſter. Im Finale der Ten- Stunde mit Büchern. 21.00 Zeitungsgloſſen. Vortrag und 
reit, auf Anfragen Auskunft zu erteilen. nismeiſterſchaft von Oeſterreich ſtanden ſich Matejta und Ar Leſeproben. 21.30 Klaviervorträge. 8 
I tens gegenüber, die ſich einen überaus harten Kampf lie⸗ Prag. Welle 343.2 11.30 Schallplattenmuſik. 12.2 
ferten, den Matejta durch größere Ausdauer für fi ent: Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskonzert. 
eri % ſchieden konnte. Er ſchlug Artens 7:9, 3:6, 6 3, 6 0,117.30 Engliſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Preſſenachrich⸗ 
| 16:0 und ſicherte ſich dadurch den Titel des öſterreichſſchenf ten. 17.50 Deutſche Sendung. Profeſſor Or. Hermann Stan⸗ 
Das Urteil im Schmugglerprozeß. Weeiſters. r re ger, Trautenau: Der Tabak im Spiegel der Literatur. 19.05 
Am Samstag endete die viertägige Verhandlung wegen Der Weltrekord über 500 Meter zweimal unterboten. Benes’ Blasmuſik. 20.00 Kompoſitionen K. Pospiſils. 20.30 
des in den Jahren 1923 und 1924 betriebenen Schmuggels Am erſten Tage des internationalen leichtathletiſchen Mee⸗ Unterhaltungsmuſik. 21.00 Luſtſpiel. „Das Zeitſignal“. 21.25 
von Deutſchland nach Oberſchleſien. Es wurden damals aus tings des F. T. C. Budapeſt gelang es dem Italiener Ta- Konzert. 22.20 Uebertragung aus dem franzöſiſchen Reſtau⸗ 
Oeutſchland nach Oberſchleſien über 100 Waggons verſchie⸗ vernari im 500 Meterlaufen mit 1:02 einen neuen Welt- rant Sramota. 
dener Waven geſchmuggelt. Der Staat hat einen in Millio- rekord aufzustellen. Auch der als zweiter ankommende Un⸗ Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
men gehenden Schaden erlitten. Heute mittags iſt das Urteil gar Barſi blieb mit 1: 03.4 unter der alten Höchſtleiſtung, Nachmittagskonzert. 17.40 Muſikaliſche Kinderſtunde. 18.00 
gefällt worden, mit welchem die Beuthener Kaufleute H. die Dr. Peltzer vor drei Jahren mit 1: 03.6 hielt. Ueber höchſte und tiefſte Temperaturen. 19.00 Franzöſiſch 
Schubert und Roman Jokel in contumaciam zu 5 Die internationale Zuverläſſigteitsfahrt des polniſchen 19.35 Engliſch. 20.05 Fragmente aus alten und neuen Ope⸗ 
Monaten Kerker und einer Geldſtrafe von 200 Zloty und der Automobilklubs. Der polniſche Automobilklub veranſtaltet 
geweſene Leiter des Zollamtes in Chorzow Teofil Czaj⸗ſeine internationale Zuverläſſigkeitsfahrt, die von Warſchau 
a kowſki zu einem Monate Kerker, der geweſene Zollbeamte über Prag nach Poſen führt. Am 18. Juni paſſieren die 
Orzechowſki und der geweſene Eiſenbahnbeamte 5 5 Teilnehmer zwiſchen 12 Uhr 30 und 7 Uhr 30 Teoppan 
j cicki zu je 2 Monaten Kerker verurteilt wurden. Die übrigen] Dieſe Tagesetappe geht von Neuſandec durch die Tatra über 
Angeklagten wurden von der Anklage freigeſprochen. Teſchen bis Troppau. Die Diſtanz beträgt ungefähr 400 an falscher Stelle, denn gutes helles 
Die Verhandlungen leitete Nat Podolewſki, die Kilometer. Troppau iſt Ziel und Nächtigungsort. An der Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
Verteidigung ruhte in den Händen der Advokaten bis ⸗[Fahrt nehmen 40 Autos mit 150 Fahrern teil. An dieſer 
lawſti und Kaminſki. Fahrt beteiligen ſich die erfolgreichſten Herrenfahrer und Fa⸗ EIERN SAERKRTEDNE HIN RELTTRERERENEREN 


Ta b 
bereitet hatte. Sie iſt tot, ſie iſt rein geſtorben, unbefleckt vom rückbleiben, meine Herren; Sie haben recht, ich war unbe⸗ 


1 ES 0 N Abſchaum dieſer Welt, rein, wie ihre junge Seele ſtets ge⸗ dacht. Gehen Sie alſo allein, und dann, wenn Sie glauben, 
N i ö g weſen iſt. Ich habe unendlich viel verloren. Mein Leben, mein daß es keine Gefahr mehr hat, rufen Sie mich; ich ſehne 
Hoffen iſt für immer zerſtört. Aber das eine ift mir dennoch mich nach Frau Maria. Ihr ſanftes Weſen wird meinen arg 


5 E LTS u M k h 5 1 g 1 L geblieben, das ungetrübte, treue Gedenken an eine über alles mitgenommenen Nerven wohl tun.“ 
geliebte Tote. Gott ſei ihr gnädig und ihm, der ſie gleich mir „Wir holen Sie ſo bald als möglich, liebe Freundin“, 


retten. 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 


(geliebt hat und mit ihr den Wellentod fand.“ antwortete Profeſſor Brecht, und neigte ſich noch einmal in 
ROMAN VON ELISABETH NE „Amen“, flüſterte Jona Talats, und trat ſchnell fort ſtummem Dank über ihre ſchöne Hand. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) bon ihm zum Fenſter. | Gleich darauf hatten die beiden Freunde das Zimmer 
42. Fortſetzung. „Gehen wir“, unerbrach Bill Firth endlich das drücken. verlaſſen. N - 


Profeſſor Brecht ſaß jetzt wieder zuſammengeſunken in de Schweigen. „Doktor Staudinger und ſeine Gattin dürf- 
ſeinem Seſſel und hielt die Augen mit der Hand bedeckt. [ten ebenfalls ein Recht haben, die Wahrheit jo raſch wie 
5 Ab und zu ſtöhnte er 1 Immer tiefer ſank ſein möglich zu nes Sie, liebe gnädige Frau, bedürfen 
0 Haupt auf ſeine Bruſt, und als Ilona geendet hatte, herrſchte jetzt dringend der Ruhe. ee, a g 
5 eim tiefes, banges Schweigen im Raum. . Frau Ilona trat vom Fenſter fort und ſchüttelte ener⸗ 8 ihr klar, daß ſie endlich Nachricht von 

Ilona Takats weinte ſtill vor ſich hin, erſchüttert von giſch den Kopf, wobei ſie den letzten Tränenſchimmer zu til⸗ ) Chriſta lebt, oh lieber Profeſſor, jagen Sie r Sie 

der neu aufgelebten Erinnerung an jene Schreckensnacht. gen verſuchte. 0 wiſſen hs über fr 3 jet fi a ‚ 108 aſch, 
Bill Firth kaute nervös an ſeiner erloſchenen Zigarette,, „Ich komme mit Ihnen, meine Herven, ich wußte nicht, b * weg. Tee a 1 
f und Matthias Brecht rührte fi) nicht. 29 f daß ſich das Ehepaar ebenfalls in Kairo befindet“, ſagte „Ja, liebe gnädige Frau, 75 weiß etwas über Chriſta“, 
0 Waren Stunden vergangen, als er ſich jetzt plötzlich ſie ſchnell. entgegnete Brecht zögernd, mit ſchwerer Stimme. 
1 erhob und nun in ſtummem Dank über die Hand der ſchö⸗ „Frau Maria iſt erſt von einer ſchweven Krankheit ge⸗ „Mein Gott, lieber Brecht, ſo reden Sie doch ſchon, ſpan⸗ 
A nen Frau neigte? va neſen“, warf der Engländer bedächtig ein; „es wäre wohl nen Sie W in auf = Folter. Wenn Sie etwas 
1 Dank, Dank, liebe gnädige Frau“, klang es dabei er. daher ratſam, wenn Sie uns nicht ſogleich begleiten wür- von Chriſta wiſſen, fo berichten Sie es mir doch ſchnell 
ſchüttert von ſeinen Lippen. „Dank dafür, daß Sie kamen den, gnädige Frau. Der Schrecken könnte, Frau Maria ohne: „Es iſt eine traurige Geſchichte, gnädige Frau, die ich 
und mir von Chriſta Nachricht brachten, und für das, was dies zarte Nerven wieder aufs höchſte erſchüttern, ſo daß ſoeben erſt erfuhr. Sind Sie auch ſtark genug, das Schlimm⸗ 


Frau Maria empfing die ſeltſamen Gäſte mit unend⸗ 
licher Freude; aber ihren klugen Augen entging es nicht, 
daß die beiden etwas Außergewöhnliches hergetrieben hatte, 


Sie an ihr getan haben.“ womöglich ein Rückfall zu befürchten wäre.“ ſte zu erfahren?“ 
„Eine traurige Nachricht, lieber Freund“, entgegnete „Frau Maria war krank?“ fragte Ilona Takats auf⸗ „Das Schlimmſte“, ſtammelte die junge Frau erblei⸗ 
Ilona Takats leiſe. horchend. chend. „Dann — dann weilt Chriſta wohl nicht mehr unter 


ſchwankender Stimme. „Es iſt ein entſetzlicher Schlag für den Verbleib Chriſtas; aber auch micht zuletzt um Ihren Matthias Brecht neigte ſtumm den Kopf und fuhr ſich 
mich, und doch läßt ſich der Gedanke, daß Chriſta tot iſt, jähen, ſchnellen Tod auf der „Margarete“, ließ ſich Matthias verſtohlen über die Augen. 
weit eher ertragen, als der, daß ſie den entſetzlichſten Leidens⸗ Brecht jetzt hören. „Tot“, murmelte Frau Maria erſchüttert, „Chriſta iſt 


„Traurig, ſehr traurig“, erwiderte Matthias Brecht mit „Krank vor Erregung und ausgeſtandener Angſt 2. Lebenden?“ 
weg gehen mußte, den verbrecheriſches Menſchenhirn für ſie „Oh, mein Gott, die Aermſte, da will ich natürlich zu- tot“. 


W ME „ . T ee 
— ee 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


N 1 Nr. 


volkswirtſchaft. 


Die oberſchleſiſche Rohleninduftrie im mai 1929. 


Die in den erſten Monaten des laufenden Jahres in der Nachwirkungen der Kältetonjunktur die Einflüſſe der ab- 
Lage des europäiſchen Kohlenmarktes bis zu einem gewiſſen wärts gerichteten induſtriellen Konjunktur wieder mehr in 
Grade eingetretene Konſolidierung, die zum Teil auf den in- den Vordergrund treten, die Anforderungen an Mittel⸗ und 
folge der anhaltenden Kälte ungewöhnlich großen Haus- Kleinſortimenten ſeitens der Induſtrie im allgemeinen auf 
brandbedarf, teilweiſe aber auch auf die wachſende Nachfrage befriedigender Höhe gehalten, da verſchiedene Induſtriezwei⸗ 
in den weſtlichen Induſtrieländern und die dadurch hervor- ge weiterhin auf die Auffüllung der durch die lange Kälte⸗ 
gerufene Ablenkung eines Teiles des überſchüſſigen Welt⸗ periode geräumten Lager bedacht geweſen ſind und über⸗ 
marktangebotes nach dieſen Ländern zurückzuführen geweſen dies die Lieferungen an die Zuckerinduſtrie aufgenommen 
iſt und dank deren die feſte Tendenz des Kohlenmarktes ſich worden ſind. a f 
im allgemeinen auch über die Winterperiode hinaus behaup⸗ Der Kohlenexport verringerte ſich von 14¹6 000 t im 
tet hat, hat ſich auch auf die Lage des polniſch-oberſchleſiſchen April auf 975 837 t im Mai, d. h. um 28 579 t oder um 
Kohlenbergbaues inſofern ausgewirkt, als dieſer dank den 2.85 Prozent. ; 1 f 
obigen Umſtänden z. Zt. eine bemerkenswerte Stabilität der Die Kohlenausfuhr nach den ausländiſchen Konventions- 
Produktions- und Abjatverhältniffe aufweiſt, ohne daß die märkten ſtellte ſich auf 316 055 t gegenüber 334 587 t im 
nachteiligen Folgen des Saiſoncharakters der Kohleninduſtrie Vormonat, d. h. um ca. 18 500 t weniger. Die Abnahme iſt 
gegenwärtig allzu kraß hervortreten. vor allem der ſchwächeren Nachfrage nach Hausbrandkohle 

Trotz des Eintrittes der wärmeren Jahreszeit iſt mithin zuzuſchreiben und entfällt hauptſächlich auf Oeſterreich in 
die Beſchäftigungslage im polniſch⸗oberſchleſiſchen elle von ca. 38 000 t. Eine gewiſſe Erhöhung verzeichnen 


bergbau im Monat Mai gegenüber den Vormonaten einer hingegen Ungarn um ca. 16 500 t, Tſchechoſlowakei um 375 t 


Auf dem Gebiete der Eiſenbahntransportverhältniſſe wird 
die Situation im Monat Mai durch eine gewiſſe Entſpan⸗ 
nung und Rückkehr zur Normallage charakteriſiert, die für 
gewöhnlich in der erſten Hälfte des Sommerhalbjahres einen 
Rückgang der allgemeinen Transporte aufweiſt und in Ver⸗ 
bindung hiermit eine ausreichendere Wagengeſtellung für 
die Kohlenverladung ermöglicht. Im Mai find insgeſamt 
203 760, arbeitstäglich 9 120 Wagen geſtellt worden. Die 
Fehlmengen bezifferten ſich insgeſamt auf 4 423, arbeitstäg⸗ 
lich auf 193 Wagen d. ſ. 2.1 Prozent, während das Manko 
im April noch 16.7 Prozent betragen hatte. Do. 


Die Wollinduſtrie in Lettland. 

In Lettland wird Schafzucht betrieben. Die Verarbeitung 
von Wolle beſchäftigt eine eigene Induſtrie. Von exportreifen 
Betrieben ſind folgende zu nennen: 

A.⸗G. der Rigaer Textilfabriken, Riga, Poſtbax Nr. 14. 
Gegenſtand der Produktion: Garne und Stoffe aus Wolle 
(auſtraliſche). Hergeſtellt werden mittlere und höhere Quali⸗ 
täten. Bankreferenzen: Rigaer Kommerzbank; Libauer Bank; 


Latvijas Banka. Die Firma iſt Mitglied des Rigaer Fabrikan⸗ 


tenvereines. Der Export wird betrieben. Uebliche Verpak⸗ 
kungsart: Ballen je 100 fg. Nach Wunſch auch Abweichun⸗ 
gen. Auf Anfragen wird nähere Auskunft erteilt. Zahl der 
Spindeln 2500, davon entfallen 2000 auf Kammgarnſpin⸗ 


grundlegenden Aenderung nicht unterlegen, wie dies aus und Danzig um ca. 2500 t. Nach Jugoſlawien iſt der bat ade Jah Der, n ene en eee e ben 


nachfolgenden Ziffern hervorgeht: infolge Eintritts beſſerer Transportverhältniſſe auf der Do⸗ 


Monat Fördertage Monatsförderung Arbeitstäglich mau um ca. 7000 t gestiegen. Auch der Export nach den 
t im Durchschn. Ueberſeemärkten verzeichnet im allgemeinen nicht ungünſtige 

März 1929 26 2 804 570 107 868 

April 1929 25 2 746 739 109 870 

Mai 1929 23 2 528 927 109 953 


In abſoluten Ziffern zeigt die Kohlenförderung zwar um 1500 t, nach Norwegen um 6000 t und nach Schweden, 
eine fallende Tendenz, was jedoch lediglich auf die geringe⸗ um 7000 t zu fteigern. Eine Abſchwächung verzeichnen hin⸗ 
re Zahl von Arbeitstagen zurückzuführen iſt. Die durchſchnitt⸗ gegen der Export nach Dänemark um 23 000 t und nach 
liche Tagesförderung, die der beſte Gradmeſſer für die Be⸗ Lettland um 4000 t. Einen bemerkenswerten Rückgang ver⸗ 
ſchäftigungslage der Kohlengruben iſt, weiſt hingegen ſogar zeichnet der italieniſche Markt, nämlich um ca. 14 000 t. Es, 
eine leicht ſteigende Tendenz auf. erklärt ſich dies teilweiſe dadurch, daß die auf dieſem Markte 

Aehnlich liegen die Verhältniſſe auch auf dem Gebiete erzielten Erlöſe ſehr niedrig ſind und immerhin Möglichkei⸗ 
des Kohlenabſatzes, der im Mai gegenüber April in abſoluten ten der Unterbringung größerer Partien zu verhältnismäßig 
Ziffern eine Abſchwächung, in relativen Ziffern dagegen (in günſtigeren Preiſen auf anderen Märkten vorhanden ſind. 
Umrechnung auf die Arbeitstage) eine gewiſſe Feſtigung zeigt: Die Schweiz verzeichnet im Mai eine Erhöhung der polniſchen 


Mai 1929 April 1929 Kohlenbezüge um ca. 2000 t. Eine ähnliche Steigerung ver⸗ 
Geſamtabſatz 108 545 t 102 513 + zeichnet Rumänien, obwohl eine Erweiterung des rumäniſchen 
Inlandsabſatz 66 117 t 62 336 + Abſatzmarktes infolge der rumäniſchen Zollpolitik faſt un⸗ 
Export 42 428 t 40177 t möglich geworden iſt. 


In abſoluten Ziffern betrug der Geſamtabſatz (ohne Der Wettbewerb in den umſtrittenen europäiſchen Ab⸗ 
Selbſtverbrauch der Gruben und Deputate an Arbeiter und ſatzgebieten, der bis in den April hinein ſehr viel weniger 
Beamte) im Mai 2 496 533 t gegenüber 2 562 826 t im April, ſcharf als in den früheren Monaten war, hat ſich im Mai 


„Danziger“, Riga, Reveles ela Nr. 5—7. Umfaßt eine 
Wollſpinnerei und Weberei. Erſtere arbeitet nur für eigenen 
Bedarf. Produktion der Weberei: Stoffe für Herrenanzüge 


Reſultate. So iſt es gelungen, die Ausfuhr nach Finnland und Paletots, Damenmantelſtoff und Decken verſchiedener 
im guſammenhange mit dem Wiederbeginn der Seeſchiffahrt Ausführung. Bankreferenzen: Rigaer Kaufmannsbank. Die 
um ca. 30 000 t, nach Litauen um ca. 3600 t, nad) Memel Firma iſt Mitglied der Rigaer Handelskammer und des Fa⸗ 


brikantenvereines. Geſamte Arbeiterzahl ca. 800. 
„A.-G. der Rigaer Wollwarenfabrik vorm. Holm und 
o.“, Riga. Umfaßt eine Wollſpinnerei, Weberei, Appretur 
und Strickerei. Gegenſtand der Produktion: Kammgarnſtoffe 
höherer Qualität. Der Export wird bereits betrieben. Bank⸗ 
referenzen: Latvijas Banka; Rigaer Kommerzbank; Libauer 
Bank. Die Firma iſt Mitglied des Fabrikantenvereines. Ver⸗ 
arbeitet wird nur ausländiſches Matevial (engliſche und aus 
Deutſchland importierte Wolle). Nähere Auskunft wird auf 
Anfragen gern erteilt. 

„Ivanovs und Cakſtins“, Wollbearbeitungsfabrik, Riga, 
Terbatas ela Nr. 33—35. Gegenſtand der Produktion: Ge⸗ 
webe und Garn aus Wolle und Halbwolle aller Art und Qua⸗ 
lität, Bettdecken und Tücher. Bankreferenz: Rigaer Kredit⸗ 
bank. Arbeiterzahl ca. 60. Preisliſten werden auf Wunſch 
zugeſandt. 

Tuchfabrik „Boſton“, Inh. R. Altermann, Riga, Terbatas 


d. h. er verminderte ſich um 66 293 t gleich 2.59 Prozent. — angeſichts der allgemeinen ſaiſonmäßigen Verminderung bern 73. Gegenitand der Produktion: Wollſtoffe aus aus- 
Da der Förderrückgang in abſoluten Ziffern 217812 t, d. h. Nachfrage wieder geſteigert. Preisunterbietungen engliſcher 


ca. 8 Prozent betragen hatte, folgt hieraus, daß die Abſatz⸗ 
kurve im Mai ſich oberhalb der Förderkurve bewegt hatte. 
Die Folge dieſes Umſtandes war eine weitere Verminderung 
der Haldenbeſtände, die von 748 178 t Ende April auf 541 609 


Exporteure haben wieder in größerem Umfange eingejeßt. 
Insbeſondere der Wettbewerb mit der polniſchen Kohlenindu⸗ 
ſtrie um den Abſatz in den ſkandinaviſchen Ländern hat wie⸗ 
derum ſchärfere Formen angenommen, da England gewalti⸗ 


t Ende Mai reduziert wurden. Der Haldenrückgang beläuft ge Anſtrengungen macht, um den in den erſten Monaten 


ſich mithin auf 206 569 t gleich 27.61 Prozent. 

Die abſolute Verminderung des Geſamtabſatzes entfällt 
ſowohl auf den Inlandsabſatz als auch auf den Export. 

Der Inlandsabſatz iſt von 1558410 t im April auf 
1520 696 t im Mai, d. i. um 37 714 t gleich 2.42 Prozent 
gefallen. Da mit dem Fortſchreiten der wärmeren Jahres⸗ 
zeit die Nachfrage nach Hausbrandkohle ihren ſtürmiſchen 
Charakter verloren hat, machte ſich in erſter Linie ein merk⸗ 
licher Rückgang des Kohlenabſatzes für Hausbrandzwecke be⸗ 


d. J. infolge der durch die Kälteperiode verurſachten Aus⸗ 
fälle polniſcher Kohle erreichten Vorſprung in den nördli⸗ 
chen Ländern nicht zu verlieren, was in den Preiſen zur 
Auswirkung kommt. Die Abſchlußtätigkeit begegnet deshalb 
gewiſſen Schwierigkeiten, da wegen der unſicheren weiteren 
Preisentwicklung Zurückhaltung geübt wird. Dem engliſchen 
Kohlenbergbau iſt es letztens gelungen, die großen Kohlen⸗ 
aufträge der ſchwediſchen Eiſenbahnen für ſich zu erlangen. 
Die polniſche Kohleninduſtrie verzeichnet dagegen einen Ab⸗ 


iſcher Merino und Kunſtwolle und eigenen Garnen; 
Kammgarnſtoffe und beſſere Qualität für Herrenkleidung in 
verſchiedener Ausführung. Bankreferenzen: Latvijas Banka, 


Latv. Privatbanka. Arbeiterzahl ca. 150. 


ER 
Börſen 
Warſchau, den 17. Juni. 

New Vork 8.90, London 43.23, Paris 34.86, Prag 26.38, 
Italien 46.66, Schweiz 171.51, Holland 358.08. 

Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwankend. 

Zürich. Warſchau 58.26, New Vork 5.1997, London 25.20, 
Paris 20.32, Wien 73.02, Prag 15.38, Italien 27.20, Buda⸗ 
peſt 90.65, Sofia 3.75, Holland 208, Oslo 138.52, Kopen⸗ 


merkbar. Hingegen haben ſich, ungeachtet deſſen, daß mit fort⸗ ſchluß von insgeſamt 80 000 t für die lettiſche Staatsbahn] hagen 138.47, Stockholm 139.12, Spanien 74.15, Bukareſt 
ſchreitender Zeit und in dem Maße des Nachlaſſens der und einen kleineren Abſchluß für die litauiſche Staatsbahn. ] 308, Berlin 123.99, Belgrad 9.13. 


1 Dr. S. Edel a dynuj 
Iruskawiec 8 jak dawniej ie will, Badania“. 
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KRYNICA 


Hotel und Pensionat 
„Trzy Röze*“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung, Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 
| Garage. Tel. Nr. 19. 
| LEON VOGEL. 
ö 347 


EE 
an Zt 


ur. W roku 1902 unie- 
wania skradziong ksig- 
Zeczke wojskowa, W 1] 
dang przez 11. p. p. 
Tarnowskie-Göry. 409 


Helle und staubireie Wohnungen 

sind die freude aller Hausfrauen! 
Sie erreichen sie durch starke ‚technisch-richtige 
elektrische Beleuchtung und durch Verwendung 
von Zeit und Mühe sparenden elektrischen Haushalt- 
geräten, Staubsauger, Parkettputzmaschinen, 
Waschmaschinen, Bügeleisen, Kochapparate 

u.S. W. 395 


ist eine Wohltat für den 

Körper. Und wie schön 

| ist immer das Aussehen, 
einerlei ob weiß oder far- 

| big. Frischduftend, sauber 

| und hygienisch einwand- 

| 

| 

| 


Vorführungen frei, das ist das Merkmal 


in eigenem Heim auf telephonische Anforderung 
ohne Kosten für die Interessenten oder im Verkaufs- 
raum Batorego 13a. 


Elektrizitätswerk Bielsko-Biala. R A fr 5 
Geöffnett v. 8—12 u. 2—4. Tel. 1298 u. 1696. CCC 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


‚ENDLICH 


S οοοοο RR LED 


Patentanwalt Di. Heman ddt 


Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 
| besorgt 

. Markenschutz, alle Ange- 
des gewerblichen Rechtschutzes 
im In- und Ausland. 387 


| Patent-, Muster-, 
legenheiten 


, 


EINMAL 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF 


Bielsko, Pilsudskiego 13 


Tel. 1029 Tel. 1029 


L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsto. 


